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Coronavirus – gemeinsam mit unseren
Bürgerinnen und Bürgern durch die Krise
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Kontakt

BÜRGERMEISTER
Manfred KOMERICKY, BA
Obergeschoss, Tür 8
Telefon: 03135 / 52551 -12 
Mobil: 0664 50 65 000
E-Mail: buergermeister@kalsdorf-graz.at

Mag.a Jacqueline TATSCHL
Amtsleiterin
Obergeschoss, Tür 6
Telefon: 03135 / 52551 -13
Mobil: 0664 8410 321
E-Mail: tatschl@kalsdorf-graz.at

Berta DROBINC
Sekretariat
Obergeschoss, Tür 7
Telefon: 03135 / 52551 -11 
Mobil: 0664 8410 319
E-Mail: gde@kalsdorf-graz.at

Mag.a Edith STEINHAUER
Standesamt, Staatsbürgerschaft, Wahlen
Erdgeschoss, Tür 2
Telefon: 03135 / 52551 -17 
Mobil: 0664 8410 317
E-Mail: steinhauer@kalsdorf-graz.at 

Beatrix HORNHOFER
Gemeindewohnungen, Soziales, Beihilfen
Erdgeschoss, Tür 3
Telefon: 03135 / 52551 -16 
Mobil: 0664 8410 328
E-Mail: hornhofer@kalsdorf-graz.at

Katrin HERIC
Öffentlichkeitsarbeit
Erdgeschoss, Tür 3
Telefon: 03135 / 52551 -15 
Mobil: 0664 8410 327
E-Mail: heric@kalsdorf-graz.at

Manfred WAGNER
Meldeamt, Fundamt, Pässe
Erdgeschoss, Tür 1
Telefon: 03135 / 52551 -18 
Mobil: 0664 8410 329
E-Mail: wagner@kalsdorf-graz.at

Sabine STUBENRAUCH
Kultur, Jugend - Sport - Vereine
Obergeschoss, Tür 4
Telefon: 03135 / 52551 -14 
Mobil: 0664 8410 343
E-Mail: stubenrauch@kalsdorf-graz.at

Andrea PAULITSCH
Rechnungswesen, Schulwesen
Obergeschoss, Tür 16
Telefon: 03135 / 52551 -24 
Mobil: 0664 8410 324
E-Mail: paulitsch@kalsdorf-graz.at

Birgit LANGBAUER
Buchhaltung, Lohnverrechnung
Obergeschoss, Tür 18
Telefon: 03135 / 52551 -25 
Mobil: 0664 8410 325
E-Mail: langbauer@kalsdorf-graz.at

Petra KARPJUK
Kommunalsteuer, Musikschule, Friedhof 
Obergeschoss, Tür 21
Telefon: 03135 / 52551 -26 
Mobil: 0664 8410 326
E-Mail: karpjuk@kalsdorf-graz.at

Petra KASCHITZ
Kassa, Steuern und Abgaben
Obergeschoss, Tür 20
Telefon: 03135 / 52551 -22 
Mobil: 0664 8410 322
E-Mail: kaschitz@kalsdorf-graz.at

Carina SCHWÄRZL
Beitragswesen Kinderbetreuung
Obergeschoss, Tür 17
Telefon: 03135 / 52551 -28 
Mobil: 0664 8410 345
E-Mail: schwaerzl@kalsdorf-graz.at

Sandra STRASSBERGER
Buchhaltung
Obergeschoss, Tür 19
Telefon: 03135 / 52551 -23 
Mobil: 0664 8410 323
E-Mail: strassberger@kalsdorf-graz.at

Ing. Martin BÜCHSENMEISTER
Bauamtsleitung, Raumordnung, Verkehr und  Wirtschaft

Obergeschoss, Tür 10
Telefon: 03135 / 52551 -31 
Mobil: 0664 8410 331
E-Mail: buechsenmeister@kalsdorf-graz.at

Alexandra WEINBERGER
Raumordnung
Obergeschoss, Tür 11
Telefon: 03135 / 52551 -27 
Mobil: 0664 8410 333
E-Mail: weinberger@kalsdorf-graz.at

Ing.in Katharina GSCHMEIDLER
Bauamt
Obergeschoss, Tür 13
Telefon: 03135 / 52551 -29 
Mobil: 0664 8410 330
E-Mail: gschmeidler@kalsdorf-graz.at

Gerald GÖLLES
Bauamt
Obergeschoss, Tür 13
Telefon: 03135 / 52551 -30 
Mobil: 0664 8410 318
E-Mail: goelles@kalsdorf-graz.at

Ulrike KAINZ
Wasser und Kanal, bauliche Fertigstellungen 
Obergeschoss, Tür 11
Telefon: 03135 / 52551 -35 
Mobil: 0664 8410 301
E-Mail: kainz@kalsdorf-graz.at

Mag.a Jana Elisa KAHR
Bauamt
Obergeschoss, Tür 15
Telefon: 03135 / 52551 -32
Mobil: 0664 8410 332
E-Mail: kahr@kalsdorf-graz.at

HIER FINDEN SIE UNS: Unsere Kontakte auf einen Blick. Hauptrufnummer: 03135 / 52 5 51 - 0

Bevölkerungs-
statistik
Stand: Mai 2020

Einwohner: 8.234

Hauptwohnsitze: 7.607

Nebenwohnsitze: 627

Neuzuzug: 133

Abmeldungen: 121

Geburten: 12

Sterbefälle: 43

Kalsdorfer Gemeindenachrichten

SPRECHTAGE
des Bürgermeisters

Montag von 14:00 bis 17:00 Uhr

Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr

Marktgemeinde Kalsdorf bei Graz  Hauptplatz 1, 8401 Kalsdorf bei Graz, 
Tel.: 03135/52551-0, Fax: 03135/52551-33 oder 34, E-Mail: gde@kalsdorf-graz.at
Impressum: Eigentümer, Verleger und Herausgeber: Marktgemeinde Kalsdorf bei Graz. Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Manfred Komericky BA. Redaktion: Ing. Peter Tabor. Fotos: MG Kalsdorf. Gestaltung: Grafik Design
Gutmann. Druck: Druckhaus Scharmer GmbH. Für Fotos, Grafiken, Texte etc. welche in Beiträgen/Inseraten zur Ver-
öffentlichung zur Verfügung gestellt werden, übernimmt die MG Kalsdorf keine Haftung bzgl. Urheberrecht.

Um Voranmeldung bei Frau Berta Drobinc (Nbst. -11) wird gebeten.
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CORONA - ein Virus, eine Krankheit
trifft  uns Mitte  März 2020  völlig un-
vorbereitet und mit „voller Wucht“.
Ausgangsbeschränkungen, Reduzie-
rung der sozialen Kontakte, Telearbeit,
Schulschließungen etc. kennen wir so
nicht und verändern unser gewohntes
Leben nachhaltig.

Durch die einschneidenden Maßnah-
men, welche viel Disziplin und Verant-
wortungsgefühl der Bevölkerung er-
forderten, schaffen wir es im weltweiten
Vergleich halbwegs gut durch diese Zeit
- mittlerweile sprechen wir von einer
Pandemie  - zu kommen.

Kalsdorf war auch keine „Insel der Seli-
gen“ - auch wir hatten und haben leider
Infizierte und Tote zu beklagen. 
Durch intensive Zusammenarbeit mit
den Behörden ist es gelungen, den Virus
in unserem Ort „in Schach zu halten“
und die Bevölkerung gut durch diese
Zeit zu führen und zu begleiten, so konn-
ten weitreichendere Quarantänemaß-
nahmen  verhindert werden. 

Die Versorgung der Risikogruppen, die
Organisation der Kinderbetreuungsein-
richtungen, die Aufrechterhaltung der
Bedürfnisse des täglichen Lebens (Kin-
derbetreuung, Müllentsorgung, Wasser,
Abwasser, Aufrechterhaltung der öffent-

lichen Verwaltung in der Gemeinde etc.)
standen im Mittelpunkt unseres Han-
delns. 

Immer im Spannungsfeld zwischen not-
wendiger Aufgabenerfüllung und dem
Schutz der eingesetzten Menschen.
Durch Gruppenbildung, Telearbeit und
durch verschiedenste Schutzmaßnah-
men (Masken, techn. Maßnahmen etc.)
ist es gelungen, alle Aufgaben zu bewäl-
tigen und die Menschen unbeschadet
durch die anspruchsvolle Zeit zu brin-
gen.

Hier gilt mein Dank allen Behörden –
insbesondere der BH Graz Umgebung,
dem Land Steiermark und besonders
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
der Marktgemeinde Kalsdorf, die immer
für die Menschen da waren und in dieser
herausfordernden Zeit bewiesen haben,
dass man sich auf sie verlassen kann.

Wir haben durch verschiedenste Medien
immer versucht die Bevölkerung so gut
es ging zu informieren.

Mittlerweile ist der Virus noch nicht „ver-

schwunden“, aber gut unter Kontrolle.
Es wird sicher noch einige Zeit dauern -
insbesondere bis zur Verfügbarkeit eines
wirksamen Impfstoffes bzw. Medika-
ments - bis wir wieder die „alte Norma-
lität“ leben können.

Bis dorthin ersuche ich Sie die wichtigs-
ten Verhaltensregeln wie „Abstand hal-
ten“ und auf Handhygiene achten weiter
zu beachten.

Der Virus hat nicht nur unsere Gesund-
heit angegriffen, sondern durch die not-
wendigen Maßnahmen unsere Wirt-
schaft schwer beschädigt.

Im Nachhinein „ist man immer geschei-
ter“. Weniger konsequente Schritte und

Bericht des Bürgermeisters

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger 

Sie erreichen mich unter: Tel.: 0664/5065000 oder E-Mail: buergermeister@kalsdorf-graz.at

Der BÜRGERMEISTER
… Kalsdorf                  gestalten!

CORONAKRISE
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Der BÜRGERMEISTER informiert …

Vorgaben hätten auch genügt, weniger
Einschränkungen, frühere Lockerungen
etc. hätten unsere Wirtschaft nicht so
nachhaltig getroffen… keiner weiß es
wirklich…
Ich denke, wir haben die Krise gemein-
sam gut „hinbekommen“ und zur Erhal-
tung der Gesundheit und des Lebens
natürlich einen „hohen Preis bezahlt“,
indem bestimmte Wirtschaftszweige
massiv betroffen sind.

Nun müssen wir gemeinsam, genauso
konsequent wie bei der Bekämpfung des
Virus, daran gehen, die Wirtschaft wie-
der aufzubauen, um insbesondere die
notwendigen Arbeitsplätze wieder zu
schaffen.
Wir sind in der Gemeinde Kalsdorf schon
in der Krise aktiv geworden und haben
unter besonderen Bedingungen Bespre-
chungen und Sitzungen abgehalten und
uns neben dem Schutz und der Betreu-
ung der Bevölkerung von Anfang an
damit beschäftigt, der Wirtschaft zu hel-
fen bzw. den Wirtschaftstreibenden
unter die Arme zu greifen.  

Stundungen von Steuervorschreibungen
oder Erlass von Mieten etc. waren erste
Schritte. Wir arbeiten in den Ausschüs-
sen intensiv daran, wie wir lokal unseren
Betrieben helfen können. 
Nicht zuletzt haben unsere erfolgreichen
und engagierten Betriebe dazu beigetra-
gen, dass wir in Kalsdorf gute Lebens-

bedingungen vorfinden.
Durch die Stärkung der Betriebe können
wieder mehr Menschen in die Erwerbs-
tätigkeit gebracht werden.

Die Gemeinde gibt – trotz CORONA –
heuer wieder 8 Kalsdorfer Jugendlichen
die Möglichkeit in den Ferien in der
Marktgemeinde zu arbeiten (Ferienbe-
schäftigungsaktion). Da es eine große
Nachfrage gab, wurden heuer im Sinne
der Chancengleichheit die Plätze erst-
mals öffentlich ausgelost. 

Zur Unterstützung von Menschen, die
durch die Krise stark betroffen sind, be-
steht in der Gemeinde (Sozialausschuss)
ein „Solidaritätsfond“, wo man sehr
schnell und unbürokratisch Hilfe bekom-
men kann. 
Natürlich werden wir auch in der Markt-

gemeinde Kalsdorf durch verminderte
Ertragsanteile des Bundes (geschätzt
20%) und den geringeren Einnahmen
durch die Kommunalsteuer (auch zumin-
dest geschätzte 20%) massive Einnah-
menverluste verzeichnen. 
Es wird notwendig sein, einen Nach-
tragsvoranschlag zu erstellen.  

In einem ersten Schritt haben wir eru-
iert, welche Investitionen unbedingt not-
wendig sind und wo es möglich ist,
Einsparungen vorzunehmen. 
Wichtig ist, dass wir schon jetzt Ent-
scheidungen treffen, im Herbst - wenn
das Geld dann tatsächlich fehlt (fehlen
würde) - wäre es zu spät.  
Die Ausschüsse wurden von mir ange-
wiesen die „Einsparungspotentiale“ fest-
zustellen, um die notwendigen Mittel für
die Grundversorgung sicher zu stellen.

Durch mögliche Einsparungen, die sich
durch alle Bereiche  ziehen und die gute
wirtschaftliche Lage der Gemeinde - wir
haben in den letzten Jahren sehr gut ge-
wirtschaftet - werden wir heuer halb-
wegs gut durch die Krise kommen.

Die Kalsdorferinnen und Kalsdorfer
werden weiter gut, sicher und 

gut betreut in Kalsdorf 
wohnen können. 
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Trotz CORONA müssen wir in die Zu-
kunft schauen und auch während der
Krise die notwendigen und wichtigen
Schritte setzen.

Wir haben schon vor CORONA begon-
nen konkrete Schritte für den Ausbau
der Schulen in Kalsdorf zu setzen. 
So wurde das Land Steiermark, als wich-
tigster Partner überzeugt, dass Kalsdorf
eine Erweiterung des „Schulcampus“
dringend benötigt. 

Anzumerken ist, das solche Prozesse
Jahre in Anspruch nehmen und die Um-
setzung  in der Regel - trotz aller Voraus-
sicht - mit dem raschen Zuwachs der
Bevölkerung kaum Schritt halten kann.
Umso mehr haben wir den „Druck er-
höht“ und die ersten Ergebnisse liegen
nun auf dem Tisch. 

Eine Expertise der zuständigen Stellen
im Land Steiermark ergibt, dass ein
Neubau der Volksschule ziemlich 
alternativlos ist. 

Durch einen Neubau der Volksschule
und der damit verbundenen Möglichkeit
auch eine zeitgemäße Ganztagesschule
(GTS) zu schaffen, kann der frei wer-
dende Raum in der VS von der NMS und
dem Poly, sowie vom Hort und event.
MIBET und KIGA genutzt werden. 

Idealerweise sollten noch im Sommer
die ersten Zusagen erfolgen (ich bin mit
den zuständigen Stellen im ständigen
Austausch), so dass im Herbst mit den
konkreten Planungen/Umsetzungen be-
gonnen werden könnte. 

Das notwendige Grundstück wäre ver-
fügbar.

Der BÜRGERMEISTER informiert …

… Kalsdorf                    gestalten!

SCHULAUSBAU
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Der BÜRGERMEISTER informiert …

Kalsdorf ist der Ort mit dem höchsten
Zuzug in der Steiermark. Die Attraktivität
des Standortes wurde von den Bauträ-
gern erkannt, was einen unübersehba-
ren Bauboom ausgelöst hat. 
Durch jahrzehntelang zurückliegende
Widmungen (Bauland) werden diese Ge-
biete von den Bauträgern „aufgekauft“
und Häuser und Wohnungen errichtet. 
Die Marktgemeinde Kalsdorf kann bei
den Bebauungsplänen nur marginal Ein-
fluss auf die Umsetzung nehmen, zumal
– wie angeführt – die rechtskräftigen
Widmungen einen weiteren Einfluss der
Gemeinde sehr schwierig gestalten.

Wir sind schon seit längerem bestrebt,
den Bauboom einzuschränken. 
Durch die aktuelle Revision besteht jetzt
wieder die Möglichkeit die richtigen Wei-
chen für die Zukunft zu stellen. 
Wie hier schon öfters festgestellt, darf
die Balance nicht verloren gehen. 
Ich,  als Bürgermeister,  fördere in keiner
Weise die weitere Verbauung, sondern
kämpfe schon seit meiner Amtseinfüh-
rung  für einen Stopp bzw. Eindämmung
des Baubooms und den damit verbun-
denen „Ausverkauf“ von Kalsdorf. 
Durch die bestehenden Gesetze ist diese
Umsetzung nur schrittweise möglich.

In Bezug auf die Kinderbetreuung haben
wir alles unternommen, was in unserer
Macht stand. 

Es wurden in den letzten 5 Jahren 2 Kin-
dergärten mit Kinderkrippe errichtet.

Wir können nicht so schnell bauen, wie
die Bauträger „Wohnraum schaffen“,
was mit sich bringt, dass viele junge Fa-
milien mit Kindern bei uns ihre neue
Heimat finden.

Bis jetzt ist es uns immer gelungen alle
Kinder „unter zu bringen“. 
Heuer gibt es wirklich ein ernsthaftes
Problem, für alle Kinder Betreuungs-
plätze bereit zu stellen. Wir arbeiten mit
Hochdruck daran Lösungen zu finden
(Tagesmütter, prov. Ausbau der Einrich-
tungen, Verhandlungen mit Nachbarge-
meinden etc.), so dass trotz einiger
vorläufiger  Absagen schlussendlich alle
Kinder untergebracht werden können.  

Für die Hortbetreuung ist uns schon ein
erster Erfolg gelungen. Wir dürfen mit
Zustimmung des Landes Stmk.  eine 6.
Hortgruppe gründen und können damit

den Mehrbedarf von ca. 20 Kindern (ins-
gesamt 120 Kinder) abdecken.

Die Mittagsbetreuung - ein spezielles An-
gebot der Marktgemeinde Kalsdorf - hat
auch einen großen „Zulauf“ zu verzeich-
nen. Auch hier gibt es bereits fertige Lö-
sungen, so dass alle Kinder einen
Betreuungsplatz erhalten werden.

Lediglich im Kindergarten und der Kin-
derkrippe gibt es noch „Härtefälle“ – wir
hoffen, wie oben ausgeführt, noch Lö-
sungen zu finden. Ich weiß, wie wichtig
das für viele junge Familien wäre, zumal
oft nahezu die Existenz davon abhängt,
dass beide Elternteile einer Beschäfti-
gung nachgehen können (Finanzierung
von Wohnung etc.)

Erfreulich ist, dass wir im heurigen Som-
mer 8 Wochen Sommerkindergartenbe-
treuung anbieten können. 
Ich denke, dass dies für viele Eltern eine
große Hilfe darstellen wird. 

Ich bedanke mich in diesem Zusammen-
hang bei den Pädagoginnen und Be-
treuerinnen für ihre Bereitschaft im
Sommer die Kinder zu betreuen.

Es schaut auch gut aus, dass die von der
Gemeinde organisierte Erlebnissport-
woche trotz „Coronaeinschränkungen“
stattfinden kann.

KINDERBETREUUNG
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Der BÜRGERMEISTER informiert …

… Kalsdorf                    gestalten!

Verkehr etc.) sind eingetaktet. 
Die Umsetzung  des „Citybusses“ wurde
auch aufgrund der neuen Lage (Corona)
nach hinten verschoben, ist aber weiter-

hin auf der Agenda und könnte noch im
Herbst zu Umsetzung gelangen.
Mit der „Energie Steiermark“ wurden
wegen möglicher Autoabstellplätze  im
Bereich der Murbrücke Gespräche ge-
führt. 
Die Situation ist insbesondere für die An-
rainer (Zufahrt nicht sicher gestellt) un-
befriedigend und muss deshalb eine
Lösung gefunden werden. 
Da sich das Gebiet aber großer Beliebt-
heit bei der Bevölkerung erfreut, sollte
für alle eine befriedigende Situation ge-
schaffen werden. 
Die Vertreter der Energie Stmk haben
zugesagt, Vorschläge zu unterbreiten
(nächste Besprechung 2.7.2020)

Eine „unendliche Geschichte“ wird wie-
der aktuell bearbeitet. Die L 381 –
Wundschuher Straße (Zufahrt zur Auto-
bahn),  wurde vom Land Steiermark,
nach wiederholter Urgenz der Ge-
meinde, wieder auf die Tagesordnung
genommen.  
Im Mai fand im Gemeindeamt eine Be-
sprechung mit Vertretern des Landes
statt. Ein Planer wurde vom Land beauf-
tragt eine „Studie für eine machbare
Umsetzung“ zu erstellen. 
Für die Gemeinde ist es wichtig und
wurde auch so gefordert, dass durch die
Umsetzung die Anrainer nicht „schlech-
ter gestellt werden“ (insbesondere Lärm
und Luft) dürfen. Idealerweise sollte
man eine Trassenführung („unterirdische
Elemente“) mitüberlegen. 
Fakt ist, dass der jetzige Zustand nicht
mehr tragbar ist und Lösungen gefun-
den werden müssen. 
Die nächste Besprechung wurde für
Ende Juni 2020 anberaumt (Präsenta-
tion der Machbarkeitsstudie).

Berichten darf ich auch, dass trotz CO-
RONA nun tatsächlich im Herbst 2020
(1. Sept.) mit dem Bau der Koralmtrasse
im Gemeindegebiet von Kalsdorf begon-
nen werden sollte. Die begleitenden
Maßnahmen (Verstärkung öffentlicher

VERKEHR
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Der BÜRGERMEISTER informiert …

Geschätzte Kalsdorferinnen und Kals-
dorfer, viele von Ihnen haben  aktuell si-
cher „andere Sorgen“. 
Ich lade Sie dennoch ein, an der (unter-

brochenen) Gemeinderatswahl am 28.
Juni 2020 teilzunehmen. Es sind alle Si-
cherheitsvorkehrungen getroffen. 

Wenn Sie die Abstände einhalten und
auf die Hygienevorschriften achten,
sollte „nichts passieren“.

Der Virus ist hoffentlich bald „besiegt“
und wir haben unsere Normalität wieder.
Mit Ihrer Wahlteilnahme bestimmen Sie,
wer in den nächsten 5 Jahren in Kalsdorf

Die Umfrage ergab, dass 91% der Bevölkerung (50+) mit

den Lebensbedingungen in Kalsdorf sehr zufrieden bis zu-

frieden ist. 

Ein großartiger Wert, der uns verpflichtet,  weiter danach

zu trachten, dass die Bedingungen für diese Personen-

gruppe weiter so bleiben und dort wo es geht, noch aus-

gebaut werden.

Das Hallenbad hat aufgrund des Coronavirus seit 13. März 2020

geschlossen. Die Saisonkarten werden um den Zeitraum der vor-

zeitigen Schließung verlängert. 

Das heißt, die Saisonkarten 2019/2020 behalten ihre Gültigkeit
von 1. Oktober 2020 bis 17. Dezember 2020.

die politische Verantwortung trägt. 
Machen Sie von Ihrem demokratischen
Recht gebrauch und bestimmen Sie mit
Ihrer Stimme die Zukunft Ihrer Ge-
meinde mit.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer und den Kindern 

erholsame Ferien!

Ihr Bürgermeister
Manfred Komericky, BA.

GEMEINDERATSWAHL

UMFRAGE LEBENSWERTES KALSDORF FÜR 50+

VERLÄNGERUNG JAHRESKARTEN HALLENBAD

Welches Angebot für ältere Menschen 
haben Sie bereits genutzt?

ZufriedenheitAlter (der teilnehmenden Personen)
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Der BÜRGERMEISTER informiert …

Aktuelles
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Der BÜRGERMEISTER informiert …
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Der BÜRGERMEISTER informiert …

Ich freue mich auf meine Ordinationseröffnung
am 1.7.2020

Dr. Irina Mang
Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde

Privat und alle Kassen

Raiffeisenstraße 14, 8401 Kalsdorf bei Graz

Ordinationszeiten:

Montag: 10:00-16:00
Dienstag: 8:30-12:30
Mittwoch: nach Vereinbarung
Donnerstag: 9:30-15:30
Freitag: 9:00-13:00

Terminvereinbarung ab sofort möglich telefonisch unter
06506346428 und online 

unter www.kinderarzt-kalsdorf.at

Wir freuen uns, zwei neue Kalsdorfer Ärzte begrüßen zu dürfen!

Einen schönen Sommer und erholsame Ferien wünschen 
Ihr Bürgermeister, der Gemeinderat sowie das gesamte Team 

der Marktgemeinde Kalsdorf
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“Daten” sicher vernichten 
im Gemeindeamt

Die Gemeinde Kalsdorf bietet die kosten-
freie Lösung!
Eine datensichere Vernichtung von privaten
Daten ist seit Anfang des Jahres dank eines
Spezialbehälters im Gemeindeamt möglich.

Eingeworfene Datenträger (Festplatten, Dis-
ketten, CD´s, DVD´s, Tonträger, SIM-Karten,
Kredit- und Mitgliedskarten, USB-Sticks, Mi-
krofilme und Röntgenbilder) und Akten wer-
den rückinformationssicher vernichtet. 
Eine Aushändigung nach Einwurf ist nicht
mehr möglich. 

Aktuelles

Der BÜRGERMEISTER informiert …

Da vereinzelt Probleme mit Ratten in unserem Gemeindegebiet aufgetaucht sind, 
möchten wir Ihnen ein paar nützliche Infos und Tipps zur Vermeidung geben.

Warum sind bei mir Ratten?
Weil viele Menschen ihre Abfälle in die Toilette werfen, ist die Kana-
lisation für Ratten der ideale Lebensraum. Essensreste gelangen so
in den Schmutzwasserkanal und sind dort für Ratten ein gefundenes
Fressen. In undichten Rohrverbindungen und schadhaften Rohren
entstehen unterirdische Höhlen und Rückzugsstellen für Ratten; das
Essen fließt gleich vor Ihrer Haustür vorbei. So können die Tiere sich
ungestört vermehren und immer größeren Schaden anrichten.

Vorbeugen hilft! - Tipps zur Vermeidung des Rattenbefalls

•   Lebensmittel- und Speisereste gehören weder ins Spülbecken 
    noch in die Toilette.
•   Falsch befüllte Komposter sind ein gedeckter Tisch für Ratten. 
    Verwenden Sie daher ausschließlich geschlossene Komposter und
    werfen Sie nur das darauf, was darauf gehört.
•   Was Hunden, Katzen, Hühnern und Schweinen schmeckt, mögen
    auch Ratten. Bewahren Sie größere Futtermengen nur in fest 
    verschließbaren Behältern auf.
•   Auch Vogelfutter schmeckt Ratten vorzüglich. Achten Sie 
    gegebenenfalls bei der Fütterung darauf.

Beauftragen Sie einen Experten für die Rattenbekämpfung! 
Die Fachfirmen legen verdeckte Giftköder aus. 
Nach mehreren Tagen wirkt das aufgenommene Gift. 
Die Stellen, an denen Gift ausgelegt wurde, werden durch 
entsprechende Warnschilder gekennzeichnet.
Kinder und Haustiere müssen von diesen Stellen unbedingt 
ferngehalten werden!

Verschließen Sie während der Bekämpfung alle Öffnungen und 
potenzielle Schlupflöcher – z.B. Abwasserschächte und Leitungen,
um den Ratten das Eindringen in Ihr Gebäude zu erschweren.
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Rückblick

Am 5. März 2020 fand unsere alljährliche
Bürgerversammlung statt.
Wir freuen uns, dass sehr viele Bürgerinnen
und Bürger unserer Einladung gefolgt sind
und Interesse an den aktuellen Themen rund
um die Marktgemeinde Kalsdorf gezeigt
haben.

Eröffnet wurde die Veranstaltung von Bür-
germeister Manfred Komericky, BA, der über
die Ergebnisse der Bürgerbefragung 2019
berichtete. Viele von den BürgerInnen ge-
wünschte Anliegen wurden bereits erfolg-
reich umgesetzt, wie zum Beispiel die
erweiterten Öffnungszeiten des Wirtschafts-
hofes, öffentliche WC-Anlagen, Erweiterung
der ärztlichen Versorgung, Ortsverschöne-
rung und vieles mehr. 
Vielen Dank für die zahlreich retournierten
Fragebögen – Kalsdorf gemeinsam gestal-
ten!

Die Vortragende Frau Mag.a Dr.in Sabine
Hauser-Wenko, Geschäftsführerin Sofa So-
ziale Dienste GmbH, führte uns das Projekt
„Lebenswerte Alternativen“ näher. 
In der letzten Gemeindezeitung fanden Sie
hierzu einen Fragebogen, der sich an alle
BürgerInnen ab 50+ in den GU6-Gemeinden
richtet. 
Ziel war es, gemeinsam lebenswerte Bedin-
gungen und Maßnahmen zu entwickeln, um
die Lebensqualität der älteren Bevölkerung
zu verbessern. An dieser Stelle bedanken wir
uns bei allen Bürgerinnen und Bürgern, die
bei der Befragung mitgemacht haben.

Herr Heribert Uhl, Geschäftsführer vom Zi-
vilschutzverband Steiermark, veranschau-
lichte uns ein lebhaftes Bild rund um das
brennende Thema „BlackOut“. 
Die entscheidende Frage war, wie bzw. was
man für Notfälle wie Energieausfall, Natur-

katastrophen, Streik und vieles mehr vorbe-
reiten kann. 
Wir danken für die vielen nützlichen Hin-
weise und Tipps, wie man sinnvoll bevorra-
ten und einen krisenfesten Haushalt ein-
richten kann!

Dem Vortrag von Herrn DI Max Pumpernig
(Pumpernig & Partner) und Herrn DI Dr. Kurt
Fallast (Planum – Fallast Tischler & Partner
GmbH) über den Verkehrsmasterplan und
die neue Flächenwidmung, wurde mit gro-
ßem Interesse gefolgt. 

Es geht im Wesentlichen darum, künftig öf-
fentlichen Grünraum zu sichern, das Orts-
zentrum verkehrsmäßig zu entlasten, den
Durchzugsverkehr zu drosseln und attraktive
Mobilitäts-Alternativen (Radverkehrsnetz,
gute Bus- und S-Bahn-Verbindungen, Durch-
wegung für kurze Fußwege etc.) anzubieten. 

Bürgerversammlung 2020

Bis auf den letzten Platz besetzter Saal
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Rückblick

Vortragende Mag.a Dr.in Sabine Hauser-Wenko Vortragender DI Dr. Kurt Fallast

Vortragender DI Maximilian Pumpernig Vortragender Heribert Uhl
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Rückblick

Bürgerversammlung 2020

Geehrte Rosalia Tantscher

Geehrter Franz Neubauer Geehrter Leo Uggowitzer

Geehrter Werner Grubholz

Beatrix Hütter, Mark Knechtl, Tobias Puschnig, Kareem Hütter
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Aktuell

Gemeindealltag in der Coronakrise

Gemeinderatssitzung 28.04.2020

Bauhof Einkaufsdienst Bauhof Gemeindepflege Bauhof offen für Bürger

Essen auf Rädern Grüsse aus dem Kindergarten fuLr Senioren Puppen mit Masken

Kindergarten Zentrum - 
Masken Nähen für Bedienstete Bemalte Steine von Kindergartenkindern
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Aktuell

Kindergarten Süd: geringe Kinderanzahl

Schule: Schulunterlagen

Collage Kindergarten Zentrum

Kindergarten Nord Collage

Schule Collage

Schule: Betreuung in Klasse

Schule: Botschaft an Kinder
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Ausschuss für Bildung

Mag. Dr. Matthias Perstling (ÖVP)

Ing. Edmund Tschaußnig (SPÖ), Sabine Eva Jakubzig (SPÖ), 
Sandra Goldberg (SPÖ), Michael Schwendinger (FPÖ)

Ausschussobmann:

Weitere Mitglieder:

Die Corona-Situation hat natürlich auch vor
den Kalsdorfer Bildungseinrichtungen nicht
Halt gemacht. Und so kam es in den letzten
Wochen und Monaten zu neuen Erfahrungen
für Lehrerinnen und Lehrer, Kindergärtnerin-
nen und HortbetreuerInnen - aber vor allem
für unsere Kinder und uns Eltern. 
Die Zeit des „Home-Schooling“ stellte viele
Eltern vor neue Herausforderungen, die sehr
ungewohnt waren. Doch nicht nur die schu-
lische Betreuung war fordernd, sondern oft-
mals war die Vereinbarkeit von „Home-
Office“ und Kinderbetreuung zu gewährleis-
ten noch schwieriger. Vielen wurde schnell
klar: Je älter die Kinder, desto schwieriger
das Lernen mit ihnen und das Erarbeiten von
Schulstoff als „Lehrer-Ersatz“ – und je jün-
ger, desto intensiver und zeitaufwendiger
das Spielen als „Ersatz-KindergärtnerInnen“. 
Wenn die „Corona-Zeit“ zumindest einen po-
sitiven Nebeneffekt hatte, dann den, dass
viele Eltern nun mehr Respekt vor den Kin-
dergärtnerinnen, dem Hortpersonal und den
Lehrerinnen und Lehrern haben und deren
Arbeit mehr Anerkennung erfährt. 
Auch ich möchte mich im Namen des Bil-
dungsausschusses für die Leistungen des
engagierten Personals in den Kalsdorfer
Bildungseinrichtungen bedanken.
Seit Mitte Mai hat sich die Situation nun wie-
der Schritt für Schritt einigermaßen norma-
lisiert, wenn auch mit vielen Auflagen und
Einschränkungen. 
Die Schülerinnen und Schüler sind in Grup-
pen aufgeteilt und die halbe Woche beim
Präsenzunterricht in der Schule. In der Mu-
sikschule wird mit Mund-Nasen-Schutz und
genügend Abstand unterrichtet. Die Biblio-
thek hat geöffnet, wenn auch nur zur Entleh-
nung von Büchern. Und in den Kindergärten
und -krippen füllen sich schön langsam auch
wieder die Gruppen mit Kindern.
Jetzt wieder ganz einfach zur Tagesordnung
überzugehen – ohne dass etwas gewesen
wäre – können wir natürlich nicht. 
Die Corona-Krise wird das Budget der Markt-
gemeinde Kalsdorf ordentlich durcheinan-
derwirbeln und es wird Einschnitte bei
Ausgaben geben (müssen). 
Doch Eines darf meiner Meinung nach nicht
darunter leiden: Wir benötigen in Kalsdorf

dringend eine Erweiterung der Schulräum-
lichkeiten. Diese Investition muss auch wei-
terhin gesichert sein, geht es dabei ja um
die Ausbildung und Betreuung unserer Kin-
der! Im Auftrag des Bildungsausschusses
wurden Konzepte und Varianten für den
Schulausbau erarbeitet, die nun vorliegen.
Auch wenn es erst die Aufgabe des neuge-
wählten Gemeinderates sein wird, diese um-
zusetzen, so werde ich mich – soweit es
dann in meiner Möglichkeit steht – mit
Nachdruck dafür einbringen, dass diese
Schulerweiterung schnellstmöglich realisiert
wird. 
Genau für solche Investitionen in regionale
Infrastrukturprojekte wurde nun durch die
österreichische Bundesregierung ein Ge-
meindepaket in der Höhe von 1 Milliarde
Euro geschaffen. Davon wird auch die
Marktgemeinde Kalsdorf direkt profitieren,
indem zum Beispiel unser Schulprojekt fi-
nanziell unterstützt werden wird. 
Zudem schaffen Investitionen Arbeitsplätze,
sichern die Wertschöpfung und sind sinn-
volle Schritte bei der Umsetzung von ökolo-
gischen Maßnahmen.
Im Bereich der Betreuung unserer jüngsten
Gemeindebewohner in den Kinderkrippen
steigt die Nachfrage nach Betreuungsplät-
zen in unserer Gemeinde stetig. Eine ver-
lässliche Stütze sind dabei auch die
Tagesmütter, die einen äußerst wertvollen
Dienst verrichten und der Gemeinde viel Ar-
beit abnehmen. Die Marktgemeinde Kals-
dorf unterstützt die Tagesmütter gleich auf
mehrfache Art und Weise: Zum Einen gibt es
Ausgleichszahlungen an die Eltern, damit es
für diese keinen finanziellen Unterschied
macht, ob ein Kind in einer Kinderkrippe
oder bei einer Tagesmutter betreut wird.
Somit kann gewährleistet werden, dass bei
Tagesmüttern in Kalsdorf auch stets Kinder
in Betreuung sind, was eine große (finan-
zielle) Sicherheit für die Tagesmütter dar-
stellt. Zum Anderen werden von der
Gemeinde Kalsdorf auch die Ausbildungs-
kosten übernommen. Im Herbst 2020 star-
tet wieder ein Ausbildungslehrgang in
Kalsdorf – Informationen dazu erhalten Sie
bei Fr. Brinner (03135/55484-23). 
Bei der Nachmittagsbetreuung der Schulkin-
der wird es ab dem neuen Schuljahr auch ei-
nige Veränderungen geben. So wird eine

sechste Hortgruppe eröffnet werden, die
auch in der ehemaligen Musikschule unter-
gebracht sein wird. Für die Mittagsbetreuung
reicht der Platz in den Räumlichkeiten des
Kindergarten Zentrum nicht mehr aus, da
immer mehr Eltern für ihre Kinder diese
Form der Betreuung in Anspruch nehmen
und die Räume zum Teil für die Kindergar-
tengruppen selbst benötigt werden. 
Deswegen wird für die Mittagsbetreuung
auch mit Nachdruck an einer Lösung gear-
beitet, die zum Zeitpunkt des Abgabetermins
auch schon sehr weit gediehen ist, doch
noch nicht von den zuständigen Gremien der
Gemeinde abgesegnet wurde. 
Ein weiteres Schul- und Kindergartenjahr ist
nun vorbei und die Sommerferien stehen an.
Viele Kinder freuen sich zu Recht auf die
langersehnte „frei-Zeit“ – zugleich fragen
sich aber auch viele Eltern: Wie überbrückt
man diese Wochen mit den Kindern? Wie or-
ganisiert man die Kinderbetreuung? 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde ist
sich dieser Problematik, die gerade in die-
sem Jahr durch die Corona-Krise noch ver-
stärkt wurde, durchaus bewusst und
unterstützt deswegen die Kalsdorfer Eltern:
Wie auch schon in den letzten Jahren gibt es
in Kalsdorf auch in diesem Jahr wieder einen
Sommerkindergarten und einen Sommer-
hort. 
Dieser kann sehr flexibel und unbürokratisch
in Anspruch genommen werden, indem die
Kinder auch vierzehntägig angemeldet wer-
den können und die Eltern nicht für einen
gesamten Monat bezahlen müssen. 
Im Namen des gesamten Ausschusses wün-
sche ich Ihnen einen schönen Sommer,
einen erholsamen Urlaub und den Kindern
eine kurzweilige Ferienzeit!

Mag. Dr. Matthias Perstling
Ausschussobmann

Liebe Kalsdorferinnen und Kalsdorfer!

Das derzeitige Schulzentrum Kalsdorf – in den
nächsten Jahren wird sich hier einiges 

(auch baulich) verändern
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Ausschuss für Jugend, Sport & Vereine
Sabine Eva Jakubzig (SPÖ)

Patrick Trummer (SPÖ), Ing. Andreas Rauch (SPÖ), 
Konrad Mörth (ÖVP), Michael Schrampf (FPÖ)

Ausschussobfrau:

Weitere Mitglieder:

Letzte Ausschusssitzung: 
Wir haben unsere letzte gemeinsame Sit-
zung sehr kollegial abgehalten. 
Wir konnten alle Empfehlungen an den Ge-
meinderat einstimmig weitergeben. 
Vielen Dank meinen Ausschussmitgliedern
und unserer amtlichen Schriftführerin Sa-
bine Stubenrauch. Wir hatten eine arbeits-
reiche und spannende Zeit zusammen.

Verschiebungen aufgrund der COVID
Maßnahmen: 
Aufgrund des neuen Budgets und der vielen
Einschränkungen müssen wir euch leider
mitteilen, dass wir unseren Beachvolleyball-
platz und die Kletterwand nicht wie bereits
fixiert, sofort umsetzen können, sondern lei-
der etwas verschieben müssen. 
Ich bitte Euch liebe KalsdorferInnen noch
um etwas Geduld und Verständnis, es wird
deshalb aber keinesfalls von der Tagesord-
nung genommen. 

Auf dem Weg zur familienfreundlichen
Gemeinde: 
Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet,
startete unsere Gemeinde im Jänner 2020
das Audit „familienfreundlichegemeinde“
mit dem Ziel, die bestehenden familien-
freundlichen Angebote der Gemeinde zu er-
fassen und den Bedarf an weiteren
Maßnahmen zu ermitteln. 
Wir laden Sie herzlich ein, die Gemeinde auf
dem Weg zur familienfreundlichen Ge-
meinde zu begleiten, denn die Beteiligung
von VertreterInnen der Gemeinde, relevan-
ten Schlüsselpersonen und der Bevölkerung
spielt in diesem Prozess eine wichtige Rolle!
Im Herbst 2020 findet ein erster Workshop

statt, um gemeinsam den Status quo in der
Marktgemeinde Kalsdorf zu erheben und
erste Ideen für ein noch familienfreundliche-
res Kalsdorf zu sammeln. 
Wenn auch Sie sich aktiv an diesem Prozess
beteiligen möchten, bitten wir um Kontakt-
aufnahme mit Ulrike Leitner (Audit-Beglei-
tung von Sofa Soziale Dienste GmbH) unter
0664/885 24 998 oder gerne auch bei mir
unter 0664/2732215 -Ihre Beteiligung ist
auch unter folgendem Online-Formular mög-
lich: Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!

Jugendbeschäftigungsaktion: 
Leider können wir heuer aufgrund der
COVID-Bestimmungen im Kinderdienst in
unseren 3 Kindergärten und im Hort keine
Ferial-Arbeiterinnen einsetzen. 

Obwohl wir in allen Bereichen große Einspa-
rungen umsetzen mussten, werden vier Ju-
gendliche unseren Bauhof unterstützen,
zwei Jugendliche im Amt arbeiten und zwei
Jugendliche in der VS unserem Schulwart
bei der Jahresreinigung helfen können. 
Aufgrund der vielen Bewerbungen entschied
heuer das Los, um Allen die gleiche Chance
zu geben. Uns ist es wichtig, dass die Ju-
gend im Gemeindedienst im Ort Erfahrun-
gen sammeln kann.

•  Abschaffung der Zustellgebühren für 
   Vereine und Institutionen
•  Action in den Semesterferien
•  Einrichtung einer Hip-Hop Gruppe 
   besonders für Mädels
•  Eisdisco
•  Eislaufplatz
•  Erlebnissportwoche
•  Errichtung eines neuen Cafés 
   speziell für die Jugend
•  Fest der Vereine
•  Gesonderte Sportförderungen bei 
   Vereinsveranstaltungen
•  Jahreskartenförderung der Eislaufkarte 
   und der Hallenbadkarte
•  Jugendbeschäftigungsaktion
•  Jugendcard-Points4action
•  Jugendcontainer Kalsdorf JUCK
•  Kindermaskenball
•  Kleinkindspielplatz mit 
   Sitzplatz & Beschattung
•  Kostenloses Eishockey Jugendtraining
•  Neue Jugendwiese
•  Neues Angebot: Kinderyoga und 
   Hot- Kindertraining
•  Osternestsuche 
•  Paletten Möbel JUCK
•  Planung/Budgetierung: Beachvolleyball 
•  Planung/Budgetierung: Kletterwand
•  Planung/Budgetierung: 
   Clublokal ESVTHJung
•  Projekt Familienfreundliche Gemeinde
•  Reaktivierung Walkingstrecken 
   gemeinsam mit dem Tourismusverband
•  Schi und Snowboardtag
•  Sportwochenförderungen Jugend
•  Vereinsförderungen stetig ansteigend
•  Vereinsobleuteausflug
•  Vierter Tennisplatz
•  Workout Parkour

Die letzten fünf Jahre, insbesondere das
letzte Jahr war für mich eine faszinie-
rende, spannende Zeit. 
Patrick Trummer hat so viele großartige
Projekte ins Leben gerufen und ich
durfte sie weiterführen. 
Gemeinsam haben wir schon Einiges ge-
schafft und wir möchten noch so Vieles
umsetzen.
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Ausschuss für Kultur & Tourismus

Michaela Geiger (SPÖ)

Katrin Heric (SPÖ), Ing. Andreas Rauch (SPÖ), 
Günter Kleindienst (ÖVP), Michael Schrampf (FPÖ)

Ausschussobfrau:

Weitere Mitglieder:

Das Kulturgeschehen besteht im Moment aus vielen Fragezei-
chen??? Das Team vom Kulturausschuss arbeitet dennoch in-
tensiv an einem "danach".
Bis zum Herbst sind erstmal alle Veranstaltungen ausgesetzt. 
Unser wunderschöner Kulturkeller ist auf Grund seiner Beschaffen-
heit mit Auflagen schwer bespielbar. 
Darum können wir einen Neustart erst im Herbst ins Auge fassen.

Informationen über bereits gekaufte Tickets erhalten Sie im Ge-
meindeamt bei Frau Stubenrauch, Tel. 03135/52551-14 oder 
stubenrauch@kalsdorf-graz.at

Abgesagt sind auch die Fahrt nach St. Irgendwo und die Musical
Fahrt nach Wien. Wir gehen davon aus, dass auch leider so schnell
kein Kinder Programm möglich sein wird, sind aber bei Bedarf vor-
bereitet. 

Wie bereits in der März-Ausgabe unserer Gemeindezeitung ange-
kündigt, hätten wir Ende August unser Jubiläum 5 Jahre Kultur-
schauplatz Kalsdorf und 5 Jahre Kulturkeller Kalsdorf zu feiern.

Der Kulturschauplatz befindet sich jedoch im 'Stand by' Modus und
der Kulturkeller im Dornröschen Schlaf.  

Gründe dafür haben wir genug.
Wir können auf 5 erfolgreiche Kultur Jahre zurückblicken. 
Unsere Kalsdorfer Kulturträger und die Zusammenarbeit mit dem

Und sie werden es wieder tun. Wann und wo, darüber werden wir Sie mit Freude 
informieren, wenn aus dem Kultur-Fragezeichen ?  wieder ein Ausrufezeichen ! wird. 
Bis dahin bleiben Sie gesund! 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen am Kulturschauplatz Kalsdorf!

Ihr Team vom Ausschuss für Kultur und Tourismus!

Kulturverein “damisch & derisch” haben dies ermöglicht. 
Nationale und internationale Künstler haben sich in unser Gäste-
buch eingetragen. 

Darum haben wir uns gedacht wir feiern 2021 “5+1”!!!! 

Liebe Kulturfreunde!

Alles steht still, nur nicht die Gedanken im Kopf…

Ausschüsse
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Ausschuss für Personal & Wohnen

Ing. Edmund Tschaußnig (SPÖ)

Sabine Eva Jakubzig (SPÖ), Mag.a Karin Boandl-Haunold (SPÖ),
Reinhard Wolters (ÖVP), Michael Schwendinger (FPÖ)

Ausschussobmann:

Weitere Mitglieder:

Ausschüsse
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Ausschuss für Umwelt

Mag. Gerhard Herunter (ÖVP)

Dipl.-Ing. Klaus Blechinger (SPÖ), Almuth Huderz-Thümel (SPÖ)
Ing. Edmund Tschaußnig (SPÖ), Michael Schrampf (FPÖ)

Ausschussobmann:

Weitere Mitglieder:

Im Jahr 2019 wurden allein in Kalsdorf fast 700
Tonnen Bioabfall durch unseren Entsorger gesam-
melt. Dabei musste leider abermals festgestellt
werden, dass der Anteil an Fremdstoffen im Bio-
abfall weiter zugenommen hat. 
Die Verwertung des Bioabfalles wird durch die vie-
len Fehlwürfe immer problematischer. Fehlwürfe
sind unter anderem Kunststoff, Glas, Metall (Ver-
packungen) – dieser Anteil wird zum Problem für
landwirtschaftliche Kompostierer. Besonders viele
Fehlwürfe wurden dabei in Mehrparteienhäusern
festgestellt.

In Kalsdorf wird daher seit April 2020 im Rahmen
eines Pilotprojektes des Abfallwirtschaftsverban-
des Graz-Umgebung die richtige Trennung des
Wertstoffes Bioabfall evaluiert. Vorrangiges Ziel
der Aktion ist die Reduktion der Fehlwürfe in der
Biotonne in Ein- und Mehrparteienhäusern. 
Ein positiver Anreiz soll die Teilnahme an einem
Gewinnspiel bei guter Abfalltrennung sein (Grüne
Karte). Bei schlechter Abfalltrennung (viele Fehl-
würfe im Bioabfall) wird es aber hinkünftig auch
Sanktion durch kostenpflichtige Entsorgung als
Restmüll geben (Rote Karte).

Wertstoff Bioabfall: Pilotprojekt in Kalsdorf

…ein Thema, das am 7. Februar 2020 mehr
als 100 interessierte Besucher in den Saal
des Gemeindeamtes in Kalsdorf führte. Mag.
Edeltraud Pirker von naturschwaemerei.at
erläuterte anhand vieler Beispiele die Philo-
sophie der Permakultur und bot in unzähli-
gen Bildern und einem Video allerlei
Anregungen, um unsere Gärten naturnäher,
tier- und pflanzenfreundlicher und zugleich
zweckdienlich zur Versorgung mit gesunden
Lebensmitteln zu gestalten. 
Ein Anliegen, das wenig später in der Co-

rona-Krise eine enorme Bedeutung erlangte
und schon einige Zeit zuvor bei der Veran-
staltung des Umweltausschusses anschlie-
ßend an den Vortrag im Foyer bei Getränken
ausgiebig diskutiert wurde. 
Vielleicht hatte der Vortrag zwischenzeitlich
ja schon bei der/dem einen oder anderen
Teilnehmer/in Einfluss auf die Gartengestal-
tung?

Der Ausschussobmann:
Mag. Gerhard Herunter

Mit Permakultur nachhaltig und ökologisch gärtnern ...

Ausschüsse
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Ausschuss für Raumordnung, Verkehr & Wirtschaft

Ing. Peter Tabor (SPÖ)

Dipl.-Ing. Klaus Blechinger (SPÖ), Manfred Komericky, B.A. (SPÖ), 
Mag. Christian Konrad (ÖVP), Michael Schwendinger (FPÖ)

Ausschussobmann:

Weitere Mitglieder:

Ausschüsse

Wie Sie als Bürgerin und Bürger wissen, wer-
den derzeit die für die Gemeindeentwicklung
wichtigen Planungsinstrumente, nämlich das
Örtliche Entwicklungskonzept und der Flä-
chenwidmungsplan Nr. 4.00 der Marktge-
meinde Kalsdorf im Rahmen der Revision
überarbeitet. 

Die Planungsinteressenabfrage ist bereits
abgeschlossen und wurde zahlreich von der
Möglichkeit zur Abgabe von Baulandwün-
schen Gebrauch gemacht. 

Das beauftragte Raumplanungsbüro Pum-
pernig & Partner ZT GmbH führt nunmehr,
nachdem die Ausgangssperren der
COVID19-Krise gelockert wurden, die örtli-
chen Erhebungen („Bestandsaufnahme“) in
unserer Marktgemeinde Kalsdorf bei Graz
durch. 

Das bedeutet, dass während der nächsten
Wochen eventuell Fotos von Ihrer Liegen-
schaft gemacht werden. 

Wir ersuchen Sie höflich, dem Team der
Pumpernig & Partner ZT GmbH gegebenen-
falls den Zugang zu Ihren Grundstücken zu
erlauben. 
Die räumliche Bestandsaufnahme gehört zur
sog. Grundlagenforschung der Revision und
ist von besonderer Wichtigkeit für die wei-
tere Entwicklung unserer Gemeinde. 

In einem nächsten Schritt erfolgt die Erhe-
bung der landwirtschaftlichen Betriebsstät-
ten, um die im geltenden Flächenwidmungs-
plan bereits dargestellten Geruchskreise auf
ihre Aktualität hin zu prüfen. 

Auf Basis der Bestandsaufnahme und der
Erhebungen wird eine fachliche wie sied-
lungspolitische Beurteilung der eingelangten
Planungsinteressen und Bauwünsche erfol-
gen, um schließlich über die Sommermo-
nate den Entwurf des neuen Örtlichen
Entwicklungskonzeptes und Flächenwid-
mungsplanes auszuarbeiten. 

Es sind dabei vor allem die Siedlungsent-
wicklung, das Gewerbe, die Frei-, Sport- und
Erholungsflächen vor dem Hintergrund der
Leistungsfähigkeit vorhandener Infrastruktu-
ren und Verkehrswege nachhaltig und
gemäß dem „roten Faden der Planung“ zu
prüfen, allenfalls anzupassen und/oder fort-
zuführen. 

Während der öffentlichen Auflage können
Sie sich dann davon überzeugen, ob die
Festlegungen in Ihrem Interesse getroffen
wurden. Falls dies nicht der Fall ist, können
Sie gegen den Auflageentwurf eine schriftli-
che Einwendung fristgerecht beim Marktge-
meindeamt einbringen. 

Die öffentliche Auflagefrist wird wieder über
eine der nächsten Gemeindezeitungen be-
kannt gegeben. 

Die Revision des örtlichen Entwicklungskonzeptes/Entwicklungsplanes und 
Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Kalsdorf bei Graz – ein Update

Information
Wir dürfen Sie darüber informieren, dass in
den Monaten Mai bis Juli 2020 vom Bürger-
meister beauftragte Mitarbeiter/innen des
örtlichen Raumplaners, Pumpernig & Part-
ner ZT GmbH im Gemeindegebiet der
Marktgemeinde Kalsdorf bei Graz unter-
wegs sind.
Bestandsaufnahme für Flächenwidmungs-
plan Nr. 5.00 für die Erarbeitung des neuen
örtlichen Entwicklungskonzeptes – Flächen-
widmungsplan Nr. 5.00 – wird die erforder-
liche Bestandsaufnahme der Nutzungen
und Objekte im Gemeindegebiet durchge-
führt. Zur Dokumentation der örtlichen Ge-
gebenheiten werden Fotos erstellt. 
Die Mitarbeiter des örtlichen Raumplaners
werden vorrangig mit einem blauen Suzuki
Swift (G - 843 KC) unterwegs sein.
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Ausschuss für Soziales

Almuth Huderz-Thümel (SPÖ)

Michaela Geiger (SPÖ), Ing. Edmund Tschaußnig (SPÖ),  
Konrad Mörth (ÖVP) Bernd Bonomelli (FPÖ)

Ausschussobfrau:

Weitere Mitglieder:

Maria Freistätter vollendete am
07.02.2020 das 93. Lebensjahr.

Ernst Meißner vollendete am
22.02.2020 das 92. Lebensjahr.

Gertrud Wurzinger vollendete am
24.02.2020 das 99. Lebensjahr.

Geburtstagsjubilare

Ausschüsse



Kalsdorfer Gemeindenachrichten

2525Juni 2020

Apotheke



26 Juni 2020

Kalsdorfer GemeindenachrichtenTourismusverband

Tourismusverband Kalsdorf bei Graz

Aufgrund der derzeitigen besonderen und
herausfordernden Situation, vor allem für
die Gastronomie, Hotellerie und den Touris-
mus investiert der Tourismusverband Kals-
dorf heuer sehr viel in Marketing und
Werbung in den verschiedensten Medien.
Hier wird unsere Region besonders schön
dargestellt und beworben, damit viele Gäste
auf Kalsdorf aufmerksam werden und viel-
leicht den einen oder anderen Urlaub bei
uns verbringen. 
Zumindest sollen sie auf der Durchreise bei

uns Halt machen oder von hier aus auch die
Süd- und Weststeiermark und Graz besu-
chen. Urlaub in Österreich ist zumindest in
diesem Jahr das große Thema. 
So haben wir Beilagen im Kurier in Wien und
Niederösterreich, in der Kleinen Zeitung in
Kärnten und der Steiermark, sowie einen
Beileimer in der Mai-Ausgabe der Steirerin
und der Burgenländerin erfolgreich umge-
setzt. Das Echo auf diese Kampagnen war
sehr groß. Es haben sich sehr viele Interes-
senten daraufhin bei uns gemeldet. 

Die Infotafeln am Radweg wurden aktuali-
siert und strahlen wieder in neuem Glanz.

Des Weiteren sind wir laufend dabei das pro-
fessionelle Fotomaterial zu erweitern und ab
Mitte Juni wird es auch einen stimmungs-
vollen Imagefilm über unsere wunderbare
Region geben. 

Zusätzlich haben wir einheitliche Hotel-
mappen gestaltet und unsere Nächtigungs-
betriebe damit ausgestattet.  

Um den Ort auch Ihnen als Einheimische mit
all seinen Naherholungsangeboten, mit sei-
ner vielfältigen Kulinarik und Freizeitmög-
lichkeiten näher zu bringen, wurde der
aktuelle Tourismusfolder 2020/21 im
April an alle Haushalte verschickt.
Seit Mitte Mai gibt es auch wieder den 

Kulinarik-Stempelpass mit acht Betrieben. 

Sie können sich mit oder ohne Fahrrad
durch die Kalsdorfer Kulinarik-Szene kosten
und wenn der Stempelpass voll ist, einen 
€ 10,- Kalsdorf Gutschein in der Haindl
Mühle abholen.

Kalsdorf bei Graz – das Juwel neben der Mur! 
Unsere Marketing- und Werbeaktivitäten im heurigen Jahr

So schön ist unser Kalsdorf 

In Kooperation mit der Firma
Innovit gab es von Mitte Mai
bis Mitte Juni einen wöchentli-
chen Lauf- bzw. Nordic-Walking
Treff entlang der Laufstrecke in
Kalsdorf mit Expertentipps zum
„richtigen Trainieren“.

Kalsdorf ist 
Fit in den 
Sommer 
gestartet
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SCHUTZ VOR GEWINNVERSPRECHEN
Bei den Benachrichtigungen über einen angeblichen Lotteriegewinn handelt es sich um die 
Vorbereitungshandlung zu einem Online-Betrugsversuch. Derartige E-Mails sind stark im 
Umlauf und werden als Massen-Emails, sogenannte Spam, versendet. 

Zur Vorgehensweise der Täter: 
In einem Email wird dem Empfänger eine Gewinnbenachrichtigung zugesendet mit dem Ziel 
das vermeintliche Opfer davon zu überzeugen, einen Gewinn in Millionenhöhe oder in der Höhe von
mehreren hunderttausenden Euro gemacht zu haben. Die Täter liefern den Opfern 
äußerst gute Argumente über den Wahrheitsgehalt der Mitteilung. Diese Gewinnversprechen sollen
das Opfer aber nur dazu verleiten einerseits auf die übersendete Gewinnverständigung bzw. Gewinn-
benachrichtigung zu reagieren und andererseits vorab für die Auszahlung des vermeintlichen Gewinnes
in Vorleistung zu treten und Geldsummen per Money-Transfer-Dienste zu überweisen. 
Die ledigliche Zustellung derartiger Emails betrifft einen Graubereich im Strafrecht und ist als 
Vorbereitungshandlung zu einem Betrugsversuch zu bewerten. Derartige 
Vorbereitungshandlungen sind noch straflos, da zu diesem Zeitpunkt keine direkte 
Gefährdung für das Vermögen besteht und keine unmittelbare Handlung für die Abwehr 
eines Schadens erforderlich ist. 

Das Bundeskriminalamt gibt Ihnen daher folgende Tipps: 
•   Seien Sie generell und besonders bei Ihnen unbekannten Absendern vorsichtig, wenn Sie 
    Zuschriften per E-Mail erhalten. Ihr Emailpostfach ist wie ein herkömmlicher Postkasten, in den 
    alle Briefe zugestellt werden können. 
•   Prüfen Sie die Zuschriften auf Plausibilität und Wahrheitsgehalt. Überlegen Sie, ob es realistisch 
    erscheint, dass Sie in einem Gewinnspiel etwas gewinnen, an dem Sie gar nicht teilgenommen 
    haben. Lassen Sie sich nicht von der angeführten Gewinnhöhe oder plötzlichem unerwartetem 
    Reichtum blenden. 
•   Reagieren Sie nie auf derartige Emails und Schreiben. Keinesfalls sollten Sie persönliche 
    Dokumente, Bankverbindungen und sonstige Daten bekannt geben, da mit diesen Daten weitere
    Betrugshandlungen gesetzt werden können. 
•   Löschen Sie derartige Zusendungen sofort aus Ihrem Postfach oder SPAM-Ordner. 

Weitere Information erhalten Sie in der Polizeiinspektion Kalsdorf bei Graz, auf der Homepage
www.bmi.gv.at/praevention und auch per BMI-Sicherheitsapp. 

Die Spezialisten der Kriminalprävention stehen Ihnen kostenlos und österreichweit unter der
Telefonnummer 059133 zur Verfügung. 

Ihr Sicherheitsbeauftragter Abteilungsinspektor Martin PASSENEGG und der Inspektionskommandant
Kontrollinspektor Johann HOLZMANN der PI Kalsdorf bei Graz, Tel.: +4359133-6142-110/111
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Kindergarten Zentrum

Diese liebevoll gestaltete Collage haben wir für unsere Kinder
gemacht, damit sie wissen, auch wenn wir uns lange nicht ge-
sehen haben, denken wir an sie.

Die Welt ein bisschen bunter, machen die von unseren Kindern
kreativ gestalteten Steine, die auf der Wiese vor der Volks-
schule den Ort verschönern.

Der Kindergarten Zentrum wünscht allen einen erholsa-
men und stressfreien Sommer. Bleiben Sie gesund!

Das pädagogische Personal hat sich sehr gefreut - auch an uns
wurde gedacht. 
Wir haben mit Briefen, Nachrichten, Hauszustellungen, …
Kontakt mit unseren Kindern und Eltern gehalten. 

Gemeinsam mit unseren Kindern haben wir diesen bunten Re-
genbogen gemalt, und damit einen lieben Gruß mit Essen auf
Rädern an unsere Seniorinnen und Senioren aus Kalsdorf ge-
schickt. Der Regenbogen ist ein Zeichen dafür, dass wir hof-
fentlich im Herbst alle bei guter Gesundheit wieder in ein
neues „normales“ Kindergartenjahr starten dürfen.
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Kindergarten Nord

Kindergarten

Die Corona Zeit ist auch in unserem Kindergarten nicht spurlos
vorübergegangen. Wir hatten in beschränkter Form geöffnet,
somit waren auch nur sehr wenige bis keine Kinder hier bei
uns im Kindergarten Nord anwesend. 
Trotzdem haben wir versucht mit unseren Kindern und auch
den Eltern in stetigen Kontakt zu bleiben. 
In Form von Briefen und Telefonaten konnten wir uns über das
gegenseitige Wohlbefinden austauschen, Trost spenden oder
einfach einmal nur ein bisschen „tratschen“.

Mit dem bemalen der selbst gesammelten Steine konnten wir
in Zusammenarbeit mit den beiden anderen Kindergärten ein
sichtbares Zeichen, mitten in unserer schönen Ortschaft set-
zen. „Gemeinsam schaffen wir alles!“ war das Motto unseres
Projektes. 
Die Steine wurden gereinigt, bemalt und witterungsbeständig
gemacht. Und das Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen. 

Seit Anfang Mai gibt es eine neue Pädagogin und Leitung in
unserem Haus. Nicole Mally verrichtet ihre pädagogische Ar-
beit in der Kinderkrippe. Während den gewohnten Aktivitäten
stand das gemeinsame Kennenlernen hier im Vordergrund. 
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Kindergarten Süd
Auch die Kindergarten- und Krippenkinder
des Kindergarten Süd haben sich während
der letzten Monate Gedanken über das Co-
ronavirus gemacht. 
Dabei sind einige Bilder von den Kindergar-

Die Regenbogen sollen Freude und Hoffnung verbreiten. Auch die Kinder in der Kinderkrippe haben verschiedene Regenbogen 
gestaltet, die unsere Freude darüber zeigen, dass wir uns alle wieder sehen können.

tenkinder entstanden, die ihre Eindrücke
und Erlebnisse in dieser Zeit zum Vorschein
gebracht haben. Um den Abstand bestmög-
lich einhalten zu können wurde darauf ge-
achtet, sich vermehrt im Garten aufzuhalten

beziehungsweise die Möglichkeit genutzt um
einen Spaziergang im Wald zu machen. 
Das vermehrte und gründliche Hände wa-
schen wurde von den Kindern gut aufge-
nommen und gehört nun zum Alltag.

Kindergarten
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Von einem Tag auf den anderen war plötzlich
alles anders. In dem einen Augenblick dach-
ten wir noch: Wir haben Zeit, können noch
alles vorbereiten, allen Kindern noch einmal
Instruktionen geben, alle Eltern informieren
und uns selbst vorbereiten. 
Aber dann hieß es: Keiner darf mehr in die
Schule, alle müssen zu Hause bleiben, wir
dürfen uns nicht mehr treffen.

Das hat Angst gemacht, Unsicherheit ge-
schürt, alle Augenblicke kam auch eine neue
Meldung über Radio, Fernsehen oder als E-
Mail, wir kamen mit dem Mitdenken nicht
mehr mit. 

Und dann saßen wir alle zuhause und waren
auf uns selbst zurückgeworfen.

Zum Glück hatten wir Frau Hohenegger in
der Schule, die versuchte, Alles in geordnete
Bahnen zu bringen. Schon am Wochenende
vor der Schulschließung haben wir Unter-

richtsmaterialien vorbereitet und mit den El-
tern telefoniert. 

Die erste Woche diente der Orientierung:
Wie lässt sich Unterricht aus der Ferne be-
werkstelligen? Wie können wir Eltern und
Kinder unterstützen, wie können wir gut
Kontakt halten? Auch wenn die Lehrerinnen
und Lehrer nicht in der Schule waren, hatten
doch alle viel zu tun und versuchten, für die
Schülerinnen und Schüler erreichbar zu sein.
Über E-Mail und über unsere Homepage
blieben wir gut in Kontakt.

Die meisten Kinder fanden sich bald zurecht
und freuten sich besonders, als wir uns über
das Microsoft Programm Teams im Live-
Chat treffen konnten. 
Viele entdeckten ihre Stärken im Umgang
mit der Technik und den digitalen Medien.

Natürlich gab es auch Hürden zu überwin-
den: veraltete Computer, langsames Inter-

net, fehlende Tintenpatronen und unüber-
sichtliche Apps. 
Gleichzeitig war es fast unmöglich fehlende
Komponenten einzukaufen! Eltern fühlten
sich gestresst und überfordert. 

Auch diese anstrengenden zwei Monate
gehen nun vorüber. Wir
gewöhnen uns an Mund-
Nasenschutz, Desinfekti-
onsmittel, 2m Abstand
und häufiges Händewa-
schen.

Zwei Highlights gab es
für mich in dieser Zeit:
Meine 1a Klasse
schickte mir ein Dankes-
foto auf dem alle Schü-
lerinnen und Schüler
abgebildet waren und
eine Zeichnung hoch-
hielten! 
Ich war zu Tränen ge-
rührt. Und mein Arbeits-
auftrag eine Bohne zum
Keimen zu bringen
brachte eine Vielzahl an
wunderbaren Fotos von
Keimlingen hervor.

Die Arbeit war anders,
ging eigentlich nie aus
und die persönlichen
Kontakte haben mir sehr
gefehlt. 
Aber ich konnte auch Ei-
niges herausfinden, was
mir wirklich wichtig ist. 

Elke Koller

Schule zur Zeit von Corona, ein Lehrerinnenbericht

Neue Mittelschule Kalsdorf
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Polytechnische Schule Kalsdorf
Besondere Zeiten

Rückblickend war es ein schönes, wenn
auch ungewöhnliches Schuljahr, das uns
eines erkennen ließ: Nichts ist in Stein ge-
meißelt. Kein Stundenplan und kein Giga-
bite-Volumen. 
Die Corona-Krise stellte die Schülerinnen
und Schüler, deren Eltern und die Schule vor
große Herausforderungen, denn der ersatz-
lose Übergang vom normalen Unterricht auf
„Distance-Learning“ war schwer zu bewälti-
gen, zumal dieser auch von einem Tag auf
den anderen erfolgen sollte. 
Für das Lehrpersonal (und natürlich auch für
die Eltern) hieß es nun neue Unterrichtsme-
thoden kennenzulernen oder zu entwickeln,
aber auch Mut zur technischen Wissenslücke
zu haben, eventuelle Medienskepsis ablegen
und einen passenden Weg aus der „Krise“
zu suchen. 

Fand man anfangs den gezwungenen Um-
stieg auf digitale Medien als extrem belas-
tend und kaum umsetzbar, so tat sich am
Ende doch ein anderes Bild auf: Die digitalen
Lerneinheiten wurden gut angenommen und
der Kreativität in der Umsetzung (unter allen
Beteiligten) war beinah keine Grenze ge-
setzt. Fragte man bei den Schülern an der
PTS nach, welche Vorteile und Lernerfahrun-
gen sie durch den Online-Unterricht gewon-
nen hatten, gab es einige überraschende
Antworten zu hören: Der Umstand, sich
nicht im Halbschlaf auf den Schulweg ma-
chen zu müssen wurde genauso positiv ver-
merkt, wie die Überraschung über das
eigene Improvisationstalent im Ausarbeiten
von digitalen Hausübungsblättern.  
Am Ende der Krise haben alle was gelernt,
das fernab des Lehrplans ist: Es gibt immer
einen Weg! Wir sind im digitalen Zeitalter an-
gekommen, wenn auch in unterschiedlicher
Intensität. Der Umgang mit digitalen Medien
ist relevant fürs weitere (Berufs-)Leben, wir
müssen mit Computern arbeiten lernen,
neue Kommunikations-und Lernwerkzeuge
kennenlernen und nutzen. 
Aber auch Selbstorganisation und Eigenver-
antwortung wurden neu definiert.  
Die Corona-Pandemie hat den Schulbetrieb
in Österreich durcheinandergewirbelt, aber
auch die hohe Flexibilität der Institution
„Schule“ gezeigt, die man bislang eher als
unbelehrbar angesehenen hat. 
Verdeutlicht hat sie auch, dass das Bild des
Lehrers wieder Aufwertung erhält und die
reale Schule nicht ersetzbar ist.
Und so gab es im Juni für unsere Schülerin-
nen und Schüler doch noch ein paar schöne
Schulwochen und einen würdigen Abschluss
der Schullaufbahn.

Besondere Wochen
Die Schülerinnen und Schüler der PTS Kals-
dorf haben noch vor der Corona-Krise ihre
drei Schnupperwochen erfolgreich absolvie-
ren können. 
Für Viele ergab sich daraus die Zusage für
eine Lehrstelle im Sommer oder Herbst. 

Wir möchten an dieser Stelle den vielen Be-
trieben in Graz und Graz-Umgebung danken,
die unseren Schülerinnen und Schülern
immer wieder die Möglichkeit geben, eine
Vielzahl von Berufen und Ausbildungsmög-
lichkeiten kennenzulernen und danken für
die gute Zusammenarbeit. 

Anmeldungen
Das Schuljahr 2020/21 steht schon wieder
in den Startlöchern.
Wir freuen uns als Berufsvorbereitungs-
schule durch das 9. Schuljahr begleiten zu
dürfen. Aber auch Schülerinnen und Schü-
ler, die gerne ein 10. Schuljahr machen
möchten, sind bei uns herzlich willkommen.

PTS Kalsdorf, Fritz-Matzner-Weg 5, 
8401 Kalsdorf
Telefon: +43 3135 529 70 
Mobil: +43 664 88 90 33 50
Fax: +43 3135 529 40
E-Mail: pts.kalsdorf@gmx.at
Home: www.pts-kalsdorf.at

Kalsdorfer GemeindenachrichtenSchulen
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Vinzenzgemeinschaft Kalsdorf
Der Vinziladen hat wieder geöffnet! 
Wir sind wieder jeden Samstag von 9:00
bis 13:00 Uhr für Sie da, Hauptstraße 287,
Kalsdorf zum Probieren, Schmökern und Su-
chen. Neben Kleidung und Schuhen für Jung
und Alt gibt es auch Haushaltswaren, Heim-
textilien, Spiele, modische Accessoires und
viele andere Schätze. Jede/r kann hier ein-
kaufen. Der Verkaufserlös kommt der Men-
schen hier in den Orten Kalsdorf und Fernitz
zugute. 
Wenn Sie Dinge haben, die Sie nicht mehr
brauchen, können Sie diese gerne jeden
Mittwoch zwischen 15:00 und 18:00 Uhr
beim Pfarrheim Kalsdorf abgeben. Aufgrund
unserer geringen Lagermöglichkeiten kön-
nen wir nur Spenden in Haushaltsmengen
annehmen. Bei der Kleidung nehmen wir
derzeit bitte Sommerkleidung.
Die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen freuen
sich auf Ihren Besuch, ob als Kunden oder
Spender – natürlich mit Mund-Nasen-
Schutz, um die gesundheitliche Sicherheit
zu gewährleisten.  

Theres Karner, Leiterin Vinziladen

Armut macht keine Pause
Während der Vinziladen Zwangspause hatte,
war dafür im Bereich Lebensmittelausgabe
und Soforthilfe Hochbetrieb. Wir helfen das
Familienbudget zu entlasten, unterstützen
beim Stellen von Ansuchen und können in
besonders schwierigen Fällen mit dem Geld,
das wir im Vinziladen einnehmen oder von
Spendern bekommen, auch finanziell unter-
stützen. Das tun wir in Zusammenarbeit mit
Pfarren, Gemeinden und Caritas. 
In den Sparmärkten stehen im Kassabereich
Behälter der Aktion Herz. Dort können Sie
vor Ort gekaufte Lebensmittel für unsere Le-

bensmittelausgabe hineinlegen. Diese Ak-
tion ist sehr wichtig für uns. Wir holen jede
Woche die gespendeten Dinge ab und ver-
teilen sie meist sofort weiter. Auch in den
Pfarren nehmen wir sehr gerne jederzeit
haltbare Lebensmittelspenden entgegen.

Trotz aller Schwierigkeiten war es in den
letzten Monaten aber auch schön zu
sehen, wie groß die Hilfsbereitschaft ist! 
Herzlichen Dank dafür!

Angie Lendl, Obfrau der 
Vinzenzgemeinschaft Fernitz-Kalsdorf
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UNS VERBINDET ZUKUNFT
KALSDORF

www.facebook.com/spoekalsdorf

So viel wurde schon zur Krise ge-
sagt. 
Hilfreiches und Kluges, Verwirren-
des und Aufregendes, Pessimisti-
sches und Optimistisches, Wahr-
heiten und Unwahrheiten. 
So viel, dass einige schon bei der
bloßen Erwähnung des Wortes 
„Corona“ die Augen verdrehen.
“Nicht schon wieder! Als ob es nicht
andere Themen gäbe! Ich will meine
Ruhe haben.“ 
Wem ist es nicht schon so ergan-
gen? Wer hat so nicht auch schon
gedacht? 
Im Insgeheimen, müde oder sogar
grantig, weil wir überfordert sind. 
Ich verstehe das auch.

Leider können wir das Virus und all
seine Folgen nicht so einfach loswer-
den wie wir uns das wünschen wür-
den und wir werden noch Kraftakte
brauchen bis wir unsere „alte“ Nor-
malität wieder leben können.

Eines haben die letzten Monaten je-
denfalls gezeigt: Es sind immer Zei-
ten wie diese, in denen einige
Menschen besondere Fähigkeiten
entwickeln. 

Die vermeintlich Großen, die zu
Zwergen schrumpfen, die Kleinen,
die zu Riesen werden. Supermarkt-
verkäuferinnen, medizinisches
Personal, Müllarbeiter, Kinder-
gärtnerinnen, und und und.. SIE
halten alles am Laufen, die „kleinen“

Leute, die besonders jetzt an und
über ihre Grenzen gegangen sind. 
Es ist eine Zeit, in der Zusammen-
halt, Füreinander und Miteinander
zum wichtigsten Gut werden. 

Besonders gefreut hat es mich, dass
in der Krise die Sozialpartnerschaft
eine Renaissance erlebt. Die Sozial-
partnerschaft! 
Man hat sie systematisch totgesagt
und von einigen politischen Mitbe-
werbern wurde sie überhaupt als
überflüssiges Relikt aus dem 20.
Jahrhundert bezeichnet. 

Doch siehe da, eine Konsensdemo-
kratie, die in der Lage ist, schnell und
entschlossen zu handeln, ist in der
jetzigen Situation klar im Vorteil. 

Und es wirkt beruhigend auf die Bür-
gerinnen und Bürger dieses Landes,
zu sehen, wie es in Windeseile ge-
lingt, die Interessen zwischen Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern in dieser
äußerst herausfordernden Situation
auszutarieren. 
Es ist durchaus beachtlich, wie
schnell man sich darauf einigt, mög-
lichst viele Arbeitsplätze zu schützen
und vor allem kleineren und mittle-
ren Unternehmen und deren Be-
schäftigten zu helfen. 

Es war eine Spitzenleistung aller Be-
teiligten, der Arbeitgebervertreter
und vor allem aber der Gewerk-
schaft, die jedes Detail in den einzel-

nen Unternehmen umsetzen muss
und das höchstprofessionell erledigt. 

Gerade die „kleinen Leute“, die das
Land tragen brauchen eine starke so-
ziale Handschrift und eine gute Ge-
werkschaft, dann wird dem öster-
reichweiten allgemeinen Applaus
auch der gesellschaftliche Respekt
und die finanzielle Anerkennung 
folgen.

Ihre GRin Almuth Huderz-Thümel
Ortsparteivorsitzende und Gewerkschafterin

Was ich noch sagen wollte…

Wir wünschen allen 

Kalsdorferinnen und Kalsdorfern

einen schönen und 

erholsamen Sommer!
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Landjugend Kalsdorf

Faschingsumzug
Die Landjugend Kalsdorf war wie in den
letzten Jahren mit einem Stand beim Kals-
dorfer Faschingsumzug mit von der Partie.
Das diesjährige Motto unseres Standes lau-
tete „Airbauer“. Es hat uns sehr gefreut,
dass wir bei Kaiserwetter zahlreiche Besu-
cher bei unserem Stand begrüßen durften. 

Osterfeuer
Aufgrund der Corona Ausnahmesituation
war es heuer leider nicht möglich unser
Osterfeuer durchzuführen. 

Selbstverständlich werden wir nächstes
Jahr in gewohnter Manier wieder ein Oster-
feuer veranstalten. 

Wir freuen uns bereits auf euer Kommen
im nächsten Jahr. Bleibt´s xund. 
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ATUS Kalsdorf - Fit Sport 

ATUS Kalsdorf - Tennis

Die Sektion Tennis des ATUS Kalsdorf hat den Spielbetrieb
aufgenommen! Und…wir werden heuer 70 Jahre!

Nachdem die österreichische Bundesregierung die Einschränkun-
gen des öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens gelockert hat,
sind wir ab 01.05.2020 in die neue Saison gestartet. Im Interesse
Aller und um einen möglichst reibungslosen Ablauf des Spielbe-
triebes zu gewährleisten, halten wir uns in diesem Zusammenhang
selbstverständlich an die Empfehlungen der österreichischen Bun-
desregierung sowie an jene Empfehlungen, die der Österreichische
Tennisverband (ÖTV) für den Spielbetrieb ausgearbeitet hat.
Das funktioniert so gut, dass wir als Sektion Tennis beschlossen
haben, auch unsere Jugend, die uns am Herzen liegt, wieder in
Form unserer alljährlichen Jugendtrainings zu fördern. 
Auch hier halten wir uns an die Trainingskonzepte, die der Öster-
reichische Tennisverband ausgearbeitet hat.
Mit 08.06.2020 haben wir als Sektion Tennis die Jugendtrainings
jeweils am Montag 14:00 – 17:00 Uhr und Mittwoch 14:00 –
17:00 Uhr für unsere zukünftigen Tennisstars gestartet. 

Für den Sommer planen wir darüber hinaus Jugendtrainings in der
ersten Ferienwoche von Montag 13.07.- Donnerstag 16.07.2020
jeweils von 9:00 – 12:00 und in der ersten Augustwoche von Mon-
tag 03.08.2020 – Donnerstag 06.08.2020 ebenso von 9:00 –
12:00. Das letztendliche Zustandekommen der Kurse müssen wir
allerdings von der Anzahl der Anmeldungen abhängig machen. 
Anmeldungstermine und Kosten dazu werden wir noch bekannt-
geben.

Auch an der Mannschaftsmeisterschaft des Steirischen Tennisver-
bandes wird die Sektion Tennis lt. allgemeinem Beschluss der
Mannschaften und in Abstimmung mit der Sektionsleitung mit zwei

Herrenmannschaften, einer Damenmannschaft und zwei Jugend-
mannschaften (U15 und U13) teilnehmen.

Stolz sind wir selbstverständlich auch auf den neuen 4. Tennisplatz.
Ende Juni 2019 fertiggestellt, wurde dieser am 21.09.2019 an-
lässlich des 100-jährigen Vereinsjubiläums des ATUS Kalsdorf ein-
geweiht, eröffnet und an den ATUS offiziell übergeben. 
Aufgrund des robusten Aufbaus des Platzes können wir den Spiel-
betrieb bei fast allen Wetterlagen gewährleisten. 

Auch in der Sektionsleitung gibt es Veränderungen - die Leitung
der Sektion Tennis hat Jörg Blechinger von Rene Kainz übernom-
men. In diesem Zusammenhang nochmals ein herzliches „Danke“
an Rene Kainz für seinen Einsatz.

Ihr seht also – im Jahr unseres 70-jährigen Bestandes tut sich viel.
Wir freuen uns auf die Saison und wünschen Euch viel Spaß 

Euer Jörg Blechinger
ATUS Kalsdorf Sektion Tennis

Liebe Tennisgemeinde,

Pause, Pause, Pause!
Nach der erzwungenen Pause durch das Corona-Virus, steht
nun die geplante Sommerpause vor der Tür.

Bis es aber soweit ist, planen wir ein Treffen um uns einfach wieder
einmal zu sehen und auch eine gemeinsame Ausfahrt mit den
Fahrrädern. 
Die Termine werden von jeweiligen Instruktoren an euch weiter-
gegeben.

Für alle Fit Sport-Teilnehmer die bereits 2019/20 angemeldet
waren und für alle Aqua-Gymnastik-Teilnehmer die heuer im Früh-
jahr ihren Kurs hatten, gibt es für die neue Saison 2020/21 bzw.
für die Aqua-Kurse im Herbst einen Nachlass von 50% des Mit-
gliedbeitrages.

Wenn uns das Virus keinen Strich durch die Rechnung macht, star-
ten wir mit den

Fit Sport-Gruppen wie immer mit Schulbeginn in der Sporthalle
und mit den Aqua-Gymnastik-Gruppen wieder mit dem Öffnen
des Hallenbades im Oktober.

Wir wünschen euch, dass die bewegungsarme Sommerpause dazu
dient unerledigtes zu erledigen, den Urlaub zu genießen, Zeit für
sich selbst zu haben und nicht auf den Abstand und Hygienemaß-
nahmen zu vergessen.

Für die Sektionen Fit Sport und Aqua-Gymnastik
Barbara, Christa, Ursula, Hans und Wolfgang

Vereine
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Rehkitze sterben einen leisen Tod…

Wildbret direkt 
vom Jäger

Wildbret ist die Bezeichnung für Fleisch von
frei lebenden Tieren, die dem Jagdrecht un-
terliegen, also Wild. 
Die Jagdgesellschaft Kalsdorf bietet die
Möglichkeit, dieses köstliche Naturprodukt,
das arm an Fett, aber reich an Eiweißen, Mi-
neralstoffen und Vitaminen ist, direkt bei
den Aufsichtsjägern zu erwerben. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass dieses Le-
bensmittel nicht ganzjährig und auf Abruf
verfügbar ist. Folgende Wildarten können
grundsätzlich zu folgenden Zeiten angeboten
werden:
Rehwild        Mitte Mai 
                   bis Ende Dezember
Wildenten    Anfang September 
                   bis Ende Dezember
Fasane         Mitte Oktober 
                   bis Ende Dezember
Feldhasen    Mitte Oktober 
                   bis Mitte Dezember

Jedenfalls zweckmäßig ist eine vorherge-
hende Absprache und Bestellung bei einem
unserer beiden Aufsichtsjäger:
Aufsichtsjäger Johann Lienhart, 
0664/5430 101
Aufsichtsjäger Ing. Richard Schall,
0664/9100 469

Jagdgesellschaft Kalsdorf

Sie sind gerade einmal ein Kilo schwer und
so groß wie eine auf die Längsseite aufge-
stellte Packung Milch – wenn sie bereits auf
ihren wackeligen Beinchen stehen: Wie ver-
letzlich und klein frisch gesetzte Rehkitze
sind, ist für Viele kaum vorstellbar.
Die hauptsächlich im Mai auf die Welt kom-
menden Winzlinge verlassen sich instinktiv
auf zwei Dinge: Auf ihre Tarnung durch ihr
weiß gepunktetes Fell und darauf, dass ihre
Mutter wiederkommt, um sie zu säugen.
Deshalb verharren sie regungslos genau auf
diesem Platz, auf dem ihre Mutter sie abge-
legt hat, um selbst nach Nahrung zu suchen.
Das Leben junger Rehkitze, die noch geruch-
los sind, steht auf Beinchen, die gerade so
dick sind wie der kleine Finger eines Men-
schen. 

Diese kaum vorstellbare Verletzlichkeit soll
Hundebesitzer in die Verantwortung neh-
men, ihre Lieblinge in dieser besonders sen-
siblen Zeit im Wald-, Feld- und Wiesen-
gebieten nicht ungehindert freilaufen zu las-
sen.
Dabei sind freilaufende Hunde sowohl für
die hochschwangere oder bereits in den Ge-
burtswehen liegende Rehgeiß, als auch für
die schutzlosen Kitze eine permanente
große Gefahr!
Selbst spielerisches Interesse an den kleinen
Rehkitzen reicht für einen leisen, qualvollen
Tod aus: Ein kurzes Zufassen an den dünnen
Beinchen hinterlässt offene Wunden, in
denen sich Fliegeneier einnisten, diese füh-
ren zu schmerzhaften Entzündungen und bei
einem Kilo Lebendgewicht meist zu einem

qualvollen Tod. Häufig nimmt die Rehgeiß
das verletzte Kitz nicht mehr an und zu den
Schmerzen kommt das Verdursten bzw. Ver-
hungern. 
Im letzten Jahr sind in der Steiermark 289
Rehe qualvoll durch Hunderisse verendet.
Der Respekt einer Natur gegenüber, die wir
genießen wollen und die neben kleinen Reh-
kitzen viele andere Wunder für uns bereit-
hält, sollte Hundebesitzern das Anleinen zur
Selbstverständlichkeit machen! 
Ein „Zwicker“ auch von kleinen Hunden
reicht für einen qualvollen Tod der kleinen
Rehkitze. Der Hund ist nur ganz kurz außer
Sichtweite und das Drama hat schon begon-
nen, während der vierbeinige Liebling auf-
gekratzt zu seinem ahnungslosen Besitzer
zurückläuft.
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Das gesamte Team der Kalsdorfer Volkspartei wünscht allen Kalsdorferinnen und Kalsdorfern
schöne Ferien und einen schönen und erholsamen Sommer!

Das Steirerband: 
Aufeinander schauen

ist steirisch!

Einkaufs- und Zustelldienst der Kalsdorfer Volkspartei

Einige unter uns trifft die Corona Krise auf
ganz unterschiedliche Art und Weise beson-
ders hart. Aus diesem Grund hat die Steiri-
sche Volkspartei die Aktion „Aufeinander
schauen ist steirisch“ ins Leben gerufen. Wir
wollen Menschen finanziell unterstützen und
sie in dieser schweren Zeit nicht alleine las-
sen!
Zusammen gehören, verbunden sein – das
„Steirerband“, unser weiß-grünes Freund-
schaftsband, soll dieses Symbol für die Zu-
sammengehörigkeit der Steirerinnen und
Steirer sein. Mit der Spende von € 5,- (oder
nach Ihrer Wahl auch gerne mehr) für das
Steirerband unterstützen Sie bedürftige Stei-
rerinnen und Steirer und schenken ihnen
Hoffnung. Ihre Spende ermöglicht es, jenen
Menschen rasch und unbürokratisch zu hel-
fen, die unverschuldet durch das Coronavi-
rus in Not geraten sind. Sie können sich
darauf verlassen, dass die Verwendung der
Spenden transparent und jederzeit nachvoll-
ziehbar erfolgt und dass die Hilfe genau dort
ankommt, wo sie dringend benötigt wird.

Dafür stehen wir mit unserem Wort!
Die Aktion wird notariell begleitet, auf der
dafür erstellten Homepage wird genau dar-
gestellt, wie viele Spenden auf den Konten
eingegangen sind und jede Unterstützungs-
leistung wird genau dokumentiert. Nach Er-
halt ihrer Spende bemühen wir uns sodann
um die raschestmögliche Zusendung der be-
stellten Anzahl an Bändern.
Bisher sind bereits mehr als 100.000 Euro
zusammen gekommen, die zu 100% dort an-
kommen, wo sie benötigt werden, bei in Not
geratenen Steirerinnen und Steirern: Die
Steirische Volkspartei übernimmt nämlich
sämtliche Kosten für Produktion, Logistik
und Vertrieb.
Setzen Sie als Träger des „Steirerbandes“
ein Zeichen und zeigen Sie Ihr Mitgefühl ge-
genüber jenen, die es bitter nötig haben! So-
wohl Spenden als auch Ansuchen um
Unterstützung sind jederzeit über www.stei-
rerband.at oder Ing. Michael Konrad,
0664/5440870 und Mag. Gerhard Herunter,
0650/6766000, möglich.

Unmittelbar nach Inkrafttreten der ersten
COVID-19-Maßnahmen am 13. März 2020
haben wir aufgrund der Corona-Pandemie

unverzüglich unseren Wahlkampf für den ur-
sprünglichen Wahltermin eingestellt. Noch
am selben Wochenende haben wir alle un-
sere nicht stationären Wahlplakate entfernt.
Es galt, sich um Wichtigeres zu kümmern:
viele von uns waren in ihren Jobs noch mehr
als sonst gefordert, an-
dere wieder waren zu
Kurzarbeit gezwungen.
Im Wissen um die mas-
siven Einschränkungen
der Maßnahmen – die
aber zugleich viel Un-
glück verhindern konn-
ten – gerade für die
ältere Generation,
haben wir ebenfalls
schon ab diesem Wo-
chenende einen Ein-
kaufs- und Bringdienst
angeboten, der von
zahlreichen Kalsdorfe-

rinnen und Kalsdorfer sehr gut und dankbar
angenommen wurde.

Bei Bedarf steht dieser Service nach wie vor
zur Verfügung, Sie erreichen uns unter den
folgenden Telefonnummern:
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Abenteuer spüren & erleben 
in Saalbach-Hinterglemm

21. bis 23. August 2020
Quartier:    Hotel Sonnberg ***

Programm: Täglich geführte Touren bzw. Jugendprogramm für alle Teilnehmer:
          •       Genussreiche Almwanderungen mit Annemarie
                   (Schattenberg Höhenweg, Kammwanderung Hochalm, Baumzipfelweg)
          •       Alpine Bergtouren und Klettersteige mit René (Tristkogel 2095m, Gaisstein 2363m)
          •       Abwechslungsreiches und abenteuerliches Jugendprogramm
                   (Jump & Slide Park, Minigolf, Motorikweg und Geocaching)

Preise:         €  269,-- für Erwachsene
                   €  229,-- für Jugendliche bis 18 Jahre
          
Leistungen:  2 x Nächtigung
Halbpension + Mittagessen am Sonntag
                   Alle Fahrten mit Reisebus, Führung und Betreuung

Infos und Anmeldung bei Katharina Gschmeidler:
Tel: 0664/84 10 330, E-Mail: katharina.gschmeidler@gmail.com
Eine Anzahlung von 30% (Erwachsene = € 80,70, Jugendliche = € 68,70) ist nach Erhalt 
der Anmeldebestätigung an die Landesleitung erforderlich.
Bei Abmeldung nach dem 28.07.2020 fallen 70 % Stornokosten für Busfahrt und Quartier an, 
ab zwei Tage vor Beginn der Veranstaltung ist der Gesamtbetrag zu bezahlen.

Wandern und Bergsteigen 
in den Karnischen Alpen

5. bis 8. September 2020
Quartier:    Hotel Al Gallo Forcello ***S am Nassfeldpass
                   Lage direkt am See mit herrlichem Ausblick (1530m)
Unterbringung in 1/2/3/4-Bett-Zimmern mit Dusche/WC, SAT-TV, WLAN, Frühstücksbuffet sowie
reichhaltigem Abendessen (Vorspeise, Salatbuffet, Suppe/Nudelgericht, Hauptspeise, Dessertbuffet)

Programm: Täglich geführte Touren für alle Teilnehmer:
          •       Alm- bzw. Bergwanderungen mit Elfi und Siegi 
          •       Alpine Bergtouren und Klettersteige mit Werner

Preise:        €  273,-- für Erwachsene 
                   €  192,-- für Kinder bis 14 Jahre
          
Leistungen:  3 x Nächtigung in 1/2/3/4-Bett-Zimmern nach Verfügbarkeit
Halbpension mit Frühstücksbuffet u. 5-Gang-Abendessen
          Alle Fahrten mit Reisebus  
          Täglich geführte Wander- und Bergtouren
                   
Infos und Anmeldung bei Elfi Hafenscherer:
Tel: 0664/41 42 803, E-Mail: elfi@naturfreunde-kalsdorf.org
Bitte um eine Anzahlung von € 100,-- bei Anmeldung auf unser Konto: 
IBAN: AT31 3847 7000 0502 4914

Naturfreunde Kalsdorf
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ALLES ANDERS – oder doch nicht? 

Das alltägliche Leben in den letzten Wochen und Monaten wurde
von uns Allen ANDERS wahrgenommen. Was gewohnt und als
selbstverständlich empfunden wird, war und wird durch Sicherheits-
maßnahmen und Beschränkungen in Frage gestellt. 
KIRCHE hat sich dabei aber nicht verändert. Viele Menschen haben
jedoch auf ihre eigene Art und Weise und ihren verschiedenen Zu-
gangsmöglichkeiten, den Blick auf das Bild von KIRCHE SEIN weiter
geöffnet. Im füreinander Dasein und sich einsetzen für den Mitmen-
schen, im staunenden Wahrnehmen über Intensität von Blühen und
Wachsen in der Natur, im stellvertretenden, vertrauensvollen Gebet,
bittend und dankend vor Gott. 
All das wird von Menschen in unserer Gemeinde gelebt und bringt
Licht in den herausfordernden Alltag dieser Zeit. 
So wie es auch die, in diesem Jahr gemeinsam entzündeten, Oster-
kerzen unseres Pfarrverbandes tun. 
Wir können es als Sinnbild für das Miteinander und gegenseitige
aufeinander Schauen in der österlichen Freude sehen. 

Danke Allen, die Hauskirche gelebt haben und auf diesem Weg den
Zugang des füreinander Daseins gefunden haben.

In der Vorfreude auf ein uneingeschränktes und gemeinsames mit-
einander feiern, freuen sich 
der Pfarrgemeinderat und Pfarrer Josef Windisch

„Siehst du Gott nicht? An jeder stillen Quelle, unter jedem blühenden
Baum begegnet er mir in der Wärme seiner Liebe.“ Johann W. von Goethe

Pfarre St Paul Kalsdorf

Spitzen-Team: 
Werde ein Teil davon!

Blaulicht und Folgetonhorn: 
Fast 9.000mal waren die Rotkreuz-Mitarbei-
terinnen und -Mitarbeiter des Roten Kreuzes
Kalsdorf im vergangenen Jahr in der Region
rund um die Gemeinde Kalsdorf unterwegs.
Die rund 100 freiwilligen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Rotkreuz-Ortsstelle Kals-
dorf decken dabei die Gemeinden Fernitz-
Mellach, Gössendorf, Raaba-Grambach,
Hart bei Graz, Hausmannstätten, Kalsdorf,
Vasoldsberg, Werndorf, Wundschuh und
Premstätten ab. 
Zuwachs für das motivierte, junge Team ist
herzlich willkommen! Die Anforderungen an
die „Rotkreuz-Sanis“ und Einsatzfahrer sind
nicht ohne, das Gefühl, Menschen in Not
aktiv helfen zu können, gleicht die Heraus-
forderung aber auf jeden Fall aus. 
Zu viel Aufregung? Kein Problem, gibt es
doch noch viele weitere Bereiche im Roten
Kreuz, in denen du deine Freizeit sinnvoll

nutzen kannst. Ob als Unterstützung im Blut-
spendedienst, beim Besuchs- und Begleit-
dienst oder bei der Team Österreich Tafel –
die Möglichkeiten sind vielfältig. 
Mach jetzt gleich einen unverbindlichen Ter-
min mit dem Team der Ortsstelle Kalsdorf
aus und wage einen Blick hinter die Kulissen
der weltweit größten, humanitären Einsatz-
organisation!

Schick ein E-Mail an 
kalsdorf@st.roteskreuz.at, schau auf die
Homepage unter 
www.roteskreuz.at/graz-umgebung 
oder kontaktiere die Kollegen der Orts-
stelle telefonisch unter der Nummer
0664/80955730. 
Wir haben die passende Jacke für dich!

Rotes Kreuz Kalsdorf

© RK STMK | M. Hausegger

© RK STMK | M. Hausegger

© RK NÖ | M. Hechenberger
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Die COVID-19 Situation stellte auch unsere
Feuerwehr vor Herausforderungen. Der
Übungsbetrieb sowie die Kameradschafts-
pflege musste für einige Wochen komplett
eingestellt werden. Das Tragen einer Schutz-
maske bei Einsätzen war anfangs zwar un-
gewohnt, aber etablierte sich rasch für den
Eigenschutz. 

Wir möchten uns nochmal recht herzlich für
die zahlreichen Gäste bei der Einweihungs-
feier unserer Drehleiter bedanken. Während
der COVID-19 Situation kam es zu vermehr-
ten Bränden, sowohl in als auch um unser
Ortsgebiet herum. Die Drehleiter konnte bei
diesen Bränden bereits einige Male ihre Leis-
tungsfähigkeit beweisen. Die intensive Ein-
schulungsphase für unsere Maschinisten hat
sich ebenfalls bezahlt gemacht.

Bei einem Brand am 27. April im Ortsried
befand sich glücklicherweise keine Person
mehr in der im Vollbrand stehenden Woh-
nung. Durch den raschen gemeinsamen Ein-
satz mit der FF Fernitz konnte der Brand
nach nur 20 Minuten unter Kontrolle ge-
bracht werden. Am 19. Mai mussten wir an
einem Tag zu zwei Personenrettungen aus-
rücken. Beim ersten Einsatz musste ein
Schubraupenfahrer aus seiner abgestürzten
Baumaschine befreit werden. Wenige Stun-
den später war ein Lenker mit seinem Fahr-
zeug in ein Technikhaus der ÖBB gekracht,
hier musste sogar das hydraulische Ret-
tungsgerät eingesetzt werden, um den Fah-
rer retten zu können.

LM Oliver Süss

Freiwillige Feuerwehr Kalsdorf

Eingeklemmte Person

Wiesenbrand

Verkehrsunfall

Brand Solaranlage Mellach

Wohnung in Vollbrand

Wohnhausbrand MellachPersonenrettung Schubraupe

Drehleitereinweihung

Brand Baumhaus



43Juni 2020

Kalsdorfer Gemeindenachrichten

Bei den Themen Internet, sozialen Netzwerken und Nachrichtendiensten kennen sich Jugendliche häufig
besser aus als ihre Eltern. Das heißt aber nicht, dass sie in diesen Medien auch sicher unterwegs sind und
immer wissen, wie sie sich verhalten sollen. 

Worauf Jugendliche und Eltern achten sollten:
Für Jugendliche und ihr soziales Leben sind Internet und Netzwerkplattformen unentbehrlich geworden. 
Fast Jeder in Österreich nutzt in irgendeiner Form das Internet. Einerseits, um Informationen zu erhalten oder
anderseits, um Kontakte zu pflegen. Der Umgang mit diesen Medien erfolgt leider immer noch viel zu sorglos.
Private Daten, wie z.B. Telefonnummern, Wohnadressen, werden in Profilen gespeichert und machen es damit
den Tätern leicht, potenzielle Opfer für diverse Straftaten zu finden. 
Durch die Angabe dieser Informationen setzen sich die Kinder und Jugendlichen aber auch der Gefahr aus,
leichte Beute für Online-Belästigungen, Cyber-Mobbing oder Grooming zu werden. Verbieten Sie nicht die Ver-
wendung der neuen Medien, sondern zeigen Sie Interesse für den Umgang mit diesen. 

Tipps und Empfehlungen für Kinder und Jugendliche: 
• Schütze deine Privatsphäre: Achte darauf, welche Informationen Du über Dich ins Internet stellst. Poste keine
   Bilder oder Texte, die später einmal gegen Dich verwendet werden könnten. Veröffentliche keine persönlichen
   Daten wie Namen, Adresse, Handynummer, Passwörter etc. Verwende die Einstellungen zur „Privatsphäre“, 
   damit Fremde nichts über Dich erfahren können. 
• Erotische Bilder – Sexting: Durch das Veröffentlichen oder Versenden von erotischen Fotos setzt Du Dich der
   Gefahr für Mobbing, Erpressung und gar von sexuellem Missbrauch aus! Überlege gut, welche Bilder Du von
   Dir veröffentlichst. 
• Sei misstrauisch: Viele Behauptungen, die auf sozialen Plattformen gepostet werden, sind nicht wahr. Oft ist 
   nicht klar, woher die Infos stammen. Du weißt nie, ob jemand wirklich der ist, für den er sich ausgibt. 
• Urheberrechte beachten: Das Anbieten und Weiterverwenden (z.B. in Blogs, Profilen) von Musik, Videos, Bildern
   und Software ist – ohne Einwilligung der Urheber/innen – verboten. Mehrere Tausend Euro Strafe können die
   Folge sein. Eine Ausnahme sind Werke, die unter einer Creative Commens-Lizenz stehen. Wenn Du Textteile 
   anderer Autor/innen verwendest, führe immer eine Quellenangabe an. 
• Das Recht am eigenen Bild: Es ist nicht erlaubt, Fotos oder Videos, die andere zu ihrem Nachteil darstellen, 
   zu veröffentlichen. Frag zur Sicherheit die betroffenen Personen vorher, ob sie mit der Veröffentlichung 
   einverstanden sind. 
• Vorsicht bei Gratisangeboten: Kostenlos ist selten etwas. Sei besonders misstrauisch, wenn Du Dich mit Namen
   und Adresse registrieren musst. 
• Hol dir Rat bei Erwachsenen: Wenn Dir etwas merkwürdig vorkommt, dann sprich darüber mit Erwachsenen,
   denen du vertraust. Auf merkwürdige oder bedrohliche Nachrichten nicht antworten. 

Soziale Netzwerke sollten nicht verteufelt werden. Es kann Ihrem Kind sogar helfen, Freundschaften zu pflegen,
mit Verwandten in Kontakt zu bleiben und das, was ihm wichtig ist, mit Freunden und Familienmitgliedern zu
teilen. Die Aufgabe der Eltern ist es, dafür zu sorgen, dass es diese sozialen Netzwerke sicher nutzen kann. 

Die Spezialisten der Kriminalprävention stehen Ihnen kostenlos und österreichweit unter der Telefonnum-
mer 059133 zur Verfügung.

Ihr Sicherheitsbeauftragter Abteilungsinspektor Martin PASSENEGG und der Inspektionskommandant  Kontroll-
inspektor Johann HOLZMANN der PI Kalsdorf bei Graz, Tel.: +4359133-6142-110/111

Sicheres Verhalten in sozialen Netzwerken und bei der 
Verwendung von Nachrichtendiensten

Polizei
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FIT UND GESUND IN ZEITEN VON COVID-19!

Wie immer hat Obfrau Tantscher mit ihrem Vorstand für das „Neue
Jahr der Ausflüge“ einige schöne Orte ausgesucht. Leider mussten
die Ausfahrten mit Zusammenkünften wegen des Corona-Virus bis
vorläufig Ende August storniert werden. 
Wir freuen uns aber schon auf die Zeit, wenn wir uns wieder treffen
und im direkten Gespräch austauschen können. 
Wer rastet, der rostet - es ist so einfach und so wahr. 
Speziell in Zeiten wie diesen, beherrscht von Covid-19, sind die Se-
niorinnen und Senioren oft mit Einschränkungen konfrontiert. 
Nicht aber so beim Steirischen Seniorenbund, denn wer sich bewegt,
stärkt sein Immunsystem und erzielt eine positive Wirkung auf Ge-
lenke und Muskeln.
In Kooperation mit der Sportunion starteten wir „Aktiv & bewegt
älter“. Hier kann sich die ältere Generation anhand von zahlreichen
Anleitungen sportlich betätigen. Täglich gibt es in Radio Steiermark
in der Zeit von 9:00 – 10:00 Uhr und von 16:00 – 17:00 Uhr Turn-
anleitungen mit Moderator Werner Handlos. 
Die Kleine Zeitung kommt wöchentlich mit einer Koordinationsübung
zu Ihnen ins Haus. Der erste Onlinebewegungskurs startete am 7.
Mai 2020 und natürlich gibt es auch über Facebook jede Menge In-
formationen unter „Aktiv & bewegt älter“.
Wie Sie sehen, war und ist der Steirische Seniorenbund auch in un-
gewöhnlichen Zeiten fit & aktiv und hat Sie vielleicht sogar zum Mit-
machen angeregt.

Mein Traumberuf Tagesmutter
„Such dir einen Beruf, der dir Spaß macht, dann brauchst du dein
ganzes Leben keinen einzigen Tag zu arbeiten!“
Das sagt viel darüber aus, wie sehr ich meine Arbeit liebe.
Ganz besonders fasziniert mich, was Kinder alles sehen und entde-
cken. Und wie sie sich über Kleinigkeiten freuen. 
Die Ehrlichkeit der Kinder und die Dinge, über die sie lachen können
– das gibt mir noch mehr Energie und Motivation. 
In der Arbeit mit den Kindern lasse ich sie selbst Erfahrungen ma-
chen, ohne einzugreifen. Und doch sind sie so kreativ. 
Voraussetzung ist da natürlich die vorbereitete Umgebung, damit
sie ihrer Phantasie freien Lauf lassen können.

Ich lasse den
Kindern Zeit,

denn jeder hat
sein eigenes
Tempo. Das

Schöne ist, ich
habe die Zeit,

um abzuwarten.

Maria Glettler,
Tagesmutter in
der Gemeinde

Kalsdorf

Viel Spaß beim Mitturnen, und bleiben Sie gesund!

   Geburtstage feierten:

   Herr Peter  ROMINGER 93 Jahre
   Frau Anna HAIDEN  85 Jahre 
   Herr Josef BERGHOFER 85 Jahre 
   Frau Johanna KOBER           80 Jahre
   Frau Maria STOCKREITER    75 Jahre 
   Frau Anna RIEDL         75 Jahre 
   Frau Anna OSWALD      70 Jahre

   Goldene Hochzeit: Anna und Josef OSWALD

Wir wünschen den Jubilaren ALLES GUTE und 
VIEL GESUNDHEIT!

   Schriftführerin:                              Obfrau:
   Maria JESENIK                     Rosalia TANTSCHER

Tagesmütter / Tagesväter

Steirischer Seniorenbund - Ortsgruppe Kalsdorf 
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Neuer  Bildungsweg  in  
„Corona“  Zeiten 

Lebenslanges Lernen,

ein oft strapaziertes Schlagwort aus der Be-
rufswelt. Aber es gehört auch zum Leitbild
der freiwillig und unentgeltlich tätigen Berg-
und Naturwächter/innen. 
Die Weiterbildung geschieht auf drei Ebe-
nen: in der Ortseinsatzstelle, auf Bezirks-
und Landesebene und bei der  

Diese bietet Exkursionen und Seminare zu
sehr unterschiedlichen Themen an. 

Natürlich hatten seit Mitte  März alle Aktivi-
täten – wo Menschen direkt zusammen
kommen - erstmals Pause. Ebenso wie alle
Außentätigkeiten der Berg- und Naturwacht,
sowie der Gewässeraufsicht.              
Nach dem Vorbild der Videokonferenzen
wurden und werden von der Naturschutz-
akademie Seminare übers Internet, soge-
nannte WEBINARE abgehalten. 
Die Exkursionen direkt vor Ort sind naturge-
mäß immer auf eine kleine Teilnehmeranzahl
beschränkt. An den WEBINAREN können bis
zu 100 Personen teilnehmen. Man ist „live“
dabei und doch Zuhause. 

Stellvertretend für alle anderen Seminare
möchte ich zwei Bilder davon zeigen.
Da waren die Vogelexkursionen im burgen-
ländischen Seewinkel (Zicksee) und am Stau-
see Gralla.  
Während wir live das Geschehen beim See-
ufer durch ein  spezielles Fernrohr mit ange-
schlossenem Smartphone beobachteten,
lauschten wir gebannt den Ausführungen
des bekannten Experten Leander Khil. 
…das linke Bild zeigt einen Stelzenläufer

Bei allen Webinaren kann man mittels der
„Chat“-Funktion direkt Fragen stellen, die
auch sofort beantwortet werden. Man lernt
immer wieder viel Neues dazu. 

Im unteren Bild ist der Biohof Gunczy in
Glanz zu sehen. 
Woher der Großteil der Bilder und Inhalte
der von Gernot Kunz geleiteten Webinare
„Insekten im Naturpark Südsteiermark“ und
„Wildbienen-Nistkastenbau“ stammen. 
Ich hoffe, dass die Webinare auch nach 
„Corona“ fortgesetzt werden. 

Haberl Josef                                         

Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden, 

als aktiver Verein und dem Bestreben mit

seinen Mitgliedern immer im regen Kontakt

zu sein, mit so vielen Ausflügen, Veranstal-

tungen und den persönlichen Zusammen-

künften im letzten Jahr trifft uns die Corona-

Krise besonders stark. 

Es freut uns aber und wir sind jetzt überaus

glücklich, dass es Allen gut geht und wir uns

bald alle wiedersehen können. 

Wir denken viel an unsere gemeinsame Zeit

und möchten heute auch mit ein paar Bil-

dern daran zurückdenken. 

Bleibt alle gesund und passt aufeinander

auf. Bis bald! 

Österreichischer Kameradschaftsbund - Ortsgruppe Kalsdorf bei Graz

Steiermärkische Berg und Naturwacht - Ortseinsatzstelle Kalsdorf bei Graz 

Vereine
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Werbung

HCK05
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Werbung
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Druckhaus Scharmer

-20%
auf alle lagernden

SONNENBRILLEN

!
-20%

auf alle lagernden

SONNENBRILLEN
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Informationen Kalsdorfer Gemeindenachrichten

Sprechstunden des 
BÜRGERMEISTERS

Parteienverkehrszeiten
der Bediensteten

Öffnungszeiten
ASZ / Bauhof

Kostenlose Rechtsauskunft
Notar Dr. Richard Pfiszter

Kostenlose Rechtsauskunft
Rechtsanwalt Dr. Rath & Partner

Kostenloser Bausprechtag

Montag 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Montag
08.00 - 12.00 Uhr
14.00 - 17.00 Uhr

Dienstag, Mittwoch
08.00 - 12.00 Uhr

Donnerstag
08.00 - 12.00 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr

Freitag kein Parteienverkehr!

Montag - Freitag
7 - 13 Uhr

Am letzten Freitag im Monat
8 - 18 Uhr

Die nächsten letzten Freitage:

26. Juni 2020
31. Juli 2020 

28. August 2020

Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat, 
um 10.00 Uhr im Gemeindeamt, 
im Besprechungszimmer, 
1. Obergeschoß.

Die nächsten Termine:
25. Juni 2020, 9. Juli 2020

23. Juli 2020, 13. August 2020
27. August 2020, 

10. September 2020

Jeden 2. Donnerstag im Monat, in der Zeit
von 16.00 bis 17.00 Uhr, im Gemeindeamt,
im Besprechungszimmer, 1. Obergeschoß.

Die nächsten Termine:
9. Juli 2020, 13. August 2020 

10. September 2020

Einmal monatlich im Gemeindeamt, im
großen Besprechungszimmer, 1. Oberge-
schoß. Für Anfragen in Bauangelegenhei-
ten von 15:30 - 17:30 Uhr. 

Um telefonische Voranmeldung wird 
gebeten. 03135 52 5 51-29

Die nächsten Termine:

2. Juli 2020,  13. August 2020
10. September 2020

Sprechtage der 
Sozialversicherungsanstalt 

der gewerblichen
Wirtschaft und der WK

Kostenlose Auskunft
in Vermessungsfragen

Kukuvec ZT-GmbH

In der Zeit von 08.00 bis 11.00 Uhr, 
im Gemeindeamt, 
im Besprechungszimmer,
1. Obergeschoß.

Die nächsten Termine:
30. Juni 2020, 
28. Juli 2020

1. September 2020

Erstberatung über Bauplatzteilungen, 
Zufahrtswege, Grenzen... 

Jeden 2. Donnerstag im Monat, 
in der Zeit von 15.00 bis 16.00 Uhr 
im Gemeindeamt, Sitzungssaal, 
1. Obergeschoß.

Um telefonische Voranmeldung wird 
gebeten! 0316 684 122

Die nächsten Termine:

16. Juli 2020, 13. August 2020
17. September 2020Trinkwasseruntersuchung

                                          Zulässige
                      Höchstkon-
Parameter      Messwert zentration

pH-Wert          7,40 9,50

Eisen ges.
gelöst               0,03 0,2

Nitrat              21,3 50,00

Gesamthärte   18,4

Die letzte Untersuchung des “Kalsdorfer
Trinkwassers” durch das Wasserlabor der
Grazer Stadtwerke erbrachte auszugs-
weise nachfolgende Parameterwerte:

GEMEINDEBIBLIOTHEK Kalsdorf bei Graz

Bahnhofstraße 16, 8401 Kalsdorf bei Graz, Tel: 03135 52 4 51  
E-Mail: kalsdorf@bibliotheken.at, www.kalsdorf.bvoe.at, Facebook: Bibliothek Kalsdorf

Juni 2020

Öffnungszeiten: jeweils 16 - 19 Uhr

Juli 2020
Donnerstag 01.07.2020
Montag 13.07.2020
Donnerstag 16.07.2020
Montag 27.07.2020
Donnerstag 30.07.2020

August 2020
Montag 10.08.2020
Donnerstag 13.08.2020
Montag 24.08.2020
Donnerstag 27.08.2020

September 2020
Montag 07.09.2020
Donnerstag 10.09.2020
Montag 21.09.2020
Donnerstag 24.09.2020
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Apotheken Bereitschaftskalender 2020 

Wichtige Telefonnummern, Vorwahl 03135

Die Zahl im roten Balken bezeichnet die Gruppennum-
mer jener Apotheke, die am nächsten von Kalsdorf ist
und wochentags von 18:00 bis 08:00 Uhr des Folge-
tages, samstags von 12:00 bis 08:00 Uhr des Folge-
tages, sonn- und feiertags von 08:00 bis 08:00 Uhr
des Folgetages Bereitschaftsdienst hat.

Dr. Biedermann, Kalsdorf           52 2 61 oder 0681 20825315

Dr. Csanády, Kalsdorf                 50 9 28 

Dr. Slawitsch-Waltersdorfer, Kalsdorf  52 2 09 oder 0699 10830738

Dr. Pokker, Werndorf                  54 1 52

Dr. Stulnig, Wundschuh              52 4 44

Gesundheitstelefon       1450
Rotes Kreuz, 
Krankentransport         14844

Rotes Kreuz, Notruf     144

Ärztenotdienst 
                                    141
EW Shuttle Service 
Personentransporte     050 40 80

1   Apotheke zum Chiron 0316 / 40 65 50
  Josef-Krainer-Straße 33, 8074 Raaba

2   Paracelsus-Apotheke 0316 / 27 15 96
  Triester Straße 87a, 8020 Graz

3   St. Thomas-Apotheke 03136 / 54 4 70
  Hauptstraße 95, 8141 Premstätten

4  Apotheke Hart 0316 / 20 71 20
  Harter Süd Straße 2, 8075 Hart bei Graz 

5  Apotheke Fernitz 03135 / 57 776 
  Schulgasse 1, 8072 Fernitz 

6  Johannes-Apotheke 0316 / 29 22 87
  Triester Straße 32, 8073 Feldkirchen

7  Apotheke Hausmannstätten 03135 / 47 511
  St.-Peter-Straße 6, 8071 Hausmannstätten

8  Lilien-Apotheke 0316 / 25 30 05
  Kärntner Straße 537, 8054 Seiersberg-Pirka

9  Apotheke Kalsdorf 03135 / 52 360
  Hauptstraße 102, 8401 Kalsdorf

10 Apotheke Thondorf "Zum Hl. Christophorus"
     0316 / 40 60 33

Liebenauer Hauptstraße 308, 8041 Graz

11 Diana- Apotheke 03135 / 51 992
  Bundesstraße 114, 8402 Werndorf

12 Apotheke im Zentrum 0316 / 29 20 20
SC Seiersberg 1, 8055 Seiersberg

Bauhof
Leiter (Ewald Feirer) 336
Stellvertreter (Manfred Neubauer) 335
Sportplatzwart (Fuad Imsirovic) 334

Hallenbad
Bademeister 338

Schule
Schulwart (Christopher Kohlbacher) 340

Volksschule (Mag.a Andrea Wagner) 341

NMS Kalsdorf (Gerhard Lenz) 342

Volksschule SPZ 344

Polytechnische Schule (Christian Seidl)

03135/52970

Kindergarten Zentrum

Leitung (Natascha Hochegger)          346

Kindergarten Süd/Kinderkrippe
Leitung (Christina Heiling) 0664/88965911

Kindergarten Nord

Leitung (Nicole Mally)

Hort
Leitung (Gabriela Fasching)               347

Mittagsbetreuung                           337

Musikschule
Leitung (Mag. Manfred Uggowitzer)   339

Mit den angegebenen Nebenstellennummern kommen Sie direkt zu Ihrem(r) gewünschten Sachbearbeiter(in). 0664/84 10 -

Die nächste Ausgabe der 
Kalsdorfer Gemeindenachrichten erscheint voraussichtlich im August/September 2020.

Spätester Abgabetermin ist der 7. 8. 2020. Unterlagen bitte an: Katrin Heric, E-Mail: heric@kalsdorf-graz.at

HIER ERREICHEN SIE UNS:

0664/88903340

Die angeführten Apotheken haben mittags zwischen 12.30 und 14.30 Uhr geöffnet.
Sie finden den Apothekenbereitschaftsdienst auch in der Tageszeitung, sowie im
ORF Teletext - Seite 469, oder unter www. apothekerkammer.at/aposuche
> Nacht- und Notdienstapotheken< und dem Apothekenruf 1455.




